
  

   

  

     
     
       

    
   

                            

   

    

       

  

   
   

    

   

        

D—. „Danziger Vuikeſt e“ erichwat läglich nit Aus· 
rahne der Sonn. and Fülag.— Vezugsereiſe; Ju 

Panzis dei kralet Zuftellung int Haus wenotlich 6-— Mk., 
vierteljährlich IB.. Mb. 

GeDehtien;: Am Spendhaus — Telephon 720.    

gozialiſtiſche Kampfaemeinſchaft. 
Schon am Sonnabend ergab eine gemeinſame Be⸗ 

hotechung der Vertreter der Parteileitungen beider ſozialiſti⸗ 
% Norteien im Neichstag lebereinſtimmung in 

Der Aeürteilung der palitiſchen Vage und in der Forderung 
ereHgemeinſamen Handelns boider Por⸗ 

eien. Die Arbelterſchaft brauche für ihren Kampf gegen 

hie Paktion Bewegungefreiheit. und deshalb müſſe auch der 
Asenahmezuſtand in Mitteldeutſchland, Oſtpreußen 

iud belonders Bayern auſgehoden werden. Inzwiſchen 
üiete Auſhebung auch bereits für Mitteldeutſchland ab 

ſeeptember vom Reichepräſidenten verſügt worden⸗ Welter 

wülde bon den Partelvertretern eine durchgreifende Demo⸗ 
aotiſierung der Verwoltung und Juſtigreform verlangt. Der 

üslanzler hat dleſe Forderungen in einer Beſprechung 

kuerkannt. Uim den Maßnahmen der Regierung Erfolg zu 

vetkürgen, ſollen die Ausführungsorgane unbebingt zuver⸗ 
15 Uürpüblikaner ſein. Die Vertreter der Arbeiterſchaft 

hehen erkennen, daß es die Pilicht der Reglerung ſei, zum 
e der Republik unter Umſtänden auch alle zu Ge⸗ 

ſtehenden Kampfmittel anzuwenden. 

scharfe Maßnahmen gegen die nationaliſtiſchen 
Berufspropokateure. 

Verlin. 30. Aug. Auf Grund des Art. 48 der Reichs⸗ 
retiolfung ordnete der Reichspräſident zur Wiederherſtellung 

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet 

an: Zum unbeſchränkten Tragen der Militäruniſorm ſind 

uẽn die Angehörigen der Wehrmacht berechtigt. 
ebemolige Angebörige der bewaffneten Macht, denen bie 

Petechtigaung zum Tragen der Militäruniform verliehen iſt, 

kürſen hiervon bis auf weitcres nur aus beſonderen 

Anläfſen Gebrauch wachen, die der Reichskanzler 
beſtimmen wird. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe von 500 bis 
0h% Martk beſtraft und haben den Verluſt der Berechti⸗ 

ßune um Tragen der Uniform zur Folge. 

Wer Militärtnikorm trägt, ohne daß ihm die Berechti⸗ 
cung bierzu verlieben worden iſt, oder nachdem er dieier 

Vetechtigung gemäüß Abſatz 1 verkuſtig gegangen iſt, wird 
nit Getängnis nicht unter einem Monat beſtraft. 

Berlin, 30. Aug. Auf Grund der Verordnung des Reichs⸗ 
vröſidenten vom 29. Auguft 1921 hat der Reichsminiſter des 

Innern das Erſcheinen ſolgender Zeitungen auf die 
dauer von 14 Tagenſverboken: 

das „Deutſche Abendblatt“ (8⸗Uhr⸗Ausgahe des Deut⸗ 
ſchen Tageblatts) Berlin, 

das „Deutſche Tagebiatt“. Berlin, 
die „Deutſche Zeitung“, Berlin, 

das „Deutſche Wochenblatt“, Berlin⸗Friedenan, 
das „Spandauer Tagebtati“. Spundau, 
bus „Nölkiſche Tageblatt“, Spandau, 

den „Miesbacher Anzeiger“, Miesbach (Oberbayern), 
den „Näſkiſchen Beobachter“ (Münchener Beobachter), 

München, 
die „Süddeutſche Zeitung“, Stuttgart und die 
„Hamburger Warte“, Hamburg. 

öů (Sümtliche Blätter ſind extreme Vertreter der hakenkreuz⸗ 
erſchen Prügelpolitik. D. Rod.) 

Laitt „Berliner Tageblatt“ genehmigte der Reichsrats⸗ 

  

    

   

poueſchuß geſtern die vom Reithsminiſterium des Innern zu 

  
* lähzungsbeſtimmungen. 

er Nerordnung des Reichspräſidenten ausgearbeiteten Aus⸗ 
Mit der Durchführung derſelben 

öolben die Ortspelizeibehörden beauftragt werden. 

Proteſtdemonſtrationen. 
ů er Afa⸗Bund. Ortskartell Groß⸗Verlin und der Aus⸗ 
ſhuß der Gewerkſchaftstommiſſtonen Berlin und Umgegend 

ßtentlichen in den linksſtehenden Blättern einen Aufruf 
aur Maſſendemonſtratlon im Luſtgarten, in dem betont 
wed. daß mit dem Schluß der Verſammlung im Luſtgarten 
Mn, Demonſtration als beendet gilt Nachdemonſtrstionen 
ärjen nicht ſtattfinden. Der Aufruf fordert ſtrikte 

öů v., iplin, da nur hierdurch und durch die Maſſen die 
D.eit der geſamten Arbeiterſchaft zum Ausdruck komme. 

Krner teilt die Gewerkſchaftskommifſion mit, daß von un⸗ 

nuberen Elemenken beaßſichtigt werde. bei der heutigen De⸗ 

üunration Zuſammenſtöße mit der Schuhpolizei herbeigu⸗ 

ähren. Dies müſſfe unter allen umſtönden 
eimieden merden. Deshalb habe joder darauf zu 
achten. daß unlautere Elemente auch nach Schluß der Demon 
krotion ihre dunklen Geſchälie nicht ausüben können. 

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ meldet. dürften an der heu⸗· 
gen Kundgebung im Luſtgäarten auch einige Mit⸗ 
leder der Reichsregierung tellnehmen,. 
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Die Abwehr gegen die Volksverhetzer. 

-ſiſche Frage erklärt habe. 

    

Organ für die werktätige Bevölkerung 
“εσεσ²der Freien Stadt Danzig ‚•••· 

Publik ationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Mittwoch, den A. Auguſt 1921 

In Braunſchweig demonſtrierte geſtern nachmittag die 
geſamte Arbeiterſchaft, ſowie vlele ſtaatliche und 
ſtädtiſche Beamten gegen den Lebensmittelwucher, 
gegen politiſchen Mord und für die fozialiſtiſche Republik. 
Nach einer Verſammlung auf dem Schloßplatz bewegte ſich 
ein Zug von vielen tauſend Perſonen durch die Haupt; 
ſtraßen der Stadt. 

Bevorſtehende Rückkehr der Sozialdemokraten 
in die preußiſche Regierung. 

In priuhlſchen Parlomentskreiſen wird nach den Vor⸗ 
gängen der letzten Tage, wie das „Tageblatt“ berichtet, mit 
beſonderem Nachdruck auf dle Erklärungen des Miniſterprä⸗ 
ſidbenten Stegerwald im Hauptausſchuß des preußlſchen 
Landtages hingewieſen, daß er einer Verbreiterung der Re⸗ 
glerungsbaſis durchaus ſympathiſch gegenüberſtehe. Steger⸗ 
wald hat, wie das Blatt hört, in Frankfurt a. M. eine ein⸗ 
gehende Ausſprache mit Reichskanzler Dr Wirth und on⸗ 
deren führenden Politikern des linken Zentrumsflügels über 
die Reglierungskriſe in Preußen gehabt. Es ſel daher nicht 
Unwahrſcheinlich, daß noch vor Zuſammentritt des Land⸗ 
tanges am 28. September die Frage der Umbildung des preu⸗ 
ßiſchen Kadinetts durch Hinzuziehung der Sozialdemokratie 
von neuem akut werde. 

Auf der Suche nach den Mördern. 

Der ehemalige Fähnrich Oltwig v. Hirſchfeld (der das 
Attentat auf Erzberger am 26. Januar 1920 begangen hatte. 
D. Red.) hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages auf dem 
Polizeipräſidium eingefunden und ift hier ſofort zur Mord⸗ 
ſache Erzberger eingehend gehört worden. Nach ſeiner Be⸗ 
urlaubung aus dem Strafgefängnis am 27. April 1921 hiell 
ſich v. Hirſchfeld ſeit Ende Juni in Calmbach an der Enz auf. 
Am Tage der Mordtat will ſich von Hitſchfeld ununter⸗ 
brochen in Calmpach auftzehalten daben und von dort am 
29. Auguſt nach Weimar abgefahren ſein. Calmbach liegt 
nur 35 Kilometer vom Tatyrt entfernt. Die Veſchreibung, 
die von A⸗ 1 E en der in Griesbach er ⸗ 

konnten geg; wird.!-fit auf v. Hieichſeld zu. Unter 

dieſen Umſtänden iſt Oltwig v. Hirſchfeld vorläufig in Haft 
behalten worden, um ſo mehr, als auch eine auswärtige 

Polizeibehärde den Verdacht einer Täterſchaft des Ge⸗ 
nannten geäußert hat. 

    

  

   
        

  

Der Völkerbundrat entſcheidet endgültig 
über Oberſchleſten. 

Paris, 30. Aug. Der Genfer Sonderberichterſtatter der 

„Agence Havas“ meldet, daß als wichtigſtes Ereignis der 

geſtrigen Sitzung die Tatſache feſtzuſtellen iſt, daß der Völ⸗ 

kerbundrat ſich einſtimmig als zuſtändig für die oberſchle ⸗ 

An den beiden nöchſten Tagen 

würde beſonders die Frage der Prozedur belprochen werden. 

Ein Mitglied habe geſtern abend erklärt, daß ſeines Er⸗ 

achtens nach der Völkerbundrat wünſchen werde, die Ge⸗ 

ſamthelt der Aufgabe und der Verantwortung zu überneh; 

men und davon abzulehen. ſeine Machtbefugniſſe einer an⸗ 

dern Stelle zu übertragen. Weiter, habe die betreffende 

Perſönlichkeit geſagt, werden wir Rotheber nötig haben. 

Wir werden uns ihrer bedienen, wie eines zur Verfügung 

geſtellten Nachſchlagebuches. Im übrigen werden wir ſelbſt 

handeln müſſen, und wir werden uns, wie ich hofſe, des treff⸗ 

lichen Wortes bedienen, das Lord Robert Cecll im letzten 

Jahre auf der Völkerbundverſammiung ousgeſprochen hat: 

„Seien wir gerecht und ohne Furcht!“ 

London, 30. Aug. Reuter meldet aus Genf: Man ſei 

allſeitig der Anſicht, daß-eine raſche Loſung der oberſchle⸗ 

ſiſchen Frage notwendig ſei. Wenn der Vöͤlterbundrat ſich 

ſchließlich entſchelden ſollte, eine belondere Unterſuchungs⸗ 

kommiſſion nach Oberſchleilen zu entſenden, ſo müſſe ſich 

dieſe in der Hauptſache aus neulroien Delegterten zuſem⸗ 

menſetzen, dle allein in der Lage ſeien, an Ort und Stelle 

irgendwelche neuen Momente, die erwogen werden müßten, 

feſtzuſtellen. 

Paris, 31, Auguſt. Nach einer Hovasmeldung wird der 

Mölkerbundrat in der Lage ſein, ſein Gutachten in der oder⸗ 

ſchleſiſchen Frage in der erſten Ohtoberwoche bekannt zu geben. 

  

Fortdauer des Metallarbeiterſtreiks in Halle. 

Halle (Saale), 30. Aug. Die Metallarbeiter beſchloſſen 
laut „Halleſcher Zeitung“ in einer heute nachmittag abge⸗ 

haltenen Verfammlung mit 2957 gegen 235 Stimmen die 

Ablehnung des Schiedsſpruches des Schlichtungsausſchulſes, 

ſo daß der Streik der etwa 8000 Metallarbeiter in Halie 

weiterpeht. 

Einzelnummer 320 Pfo. 

limm 
Urgeitenprets: Die Läemi Aelle L,50 Mä. 
auswüärts 2,.— Mk. Arbeltsmarkt 1ů Wohnunesen Muigen 
vach bel. Tariſ, die 3-gehaltene Rehlamwezeile 5.— Vik. 

Eu Wieberbelzag Nabatt. 

  

von cuswärts 6é.— 
Annuhme bis fruh o Uhr. — Paſtſchechhente Danzig 2843 
Erpedition: Um Spendhaus 6. — Telehos 390. 

    

12. Jahrgang 

  

Die Wirtſchaftslehren Laſſalles. 
Von Heinrich Ströbel. 

(ZJur Wiederkehr von Laffolles Todeslag am 31. Auguſl.) 

Ain 31. Auguſt jährt ſich wleder einmal der Todestag 
Ferdinand Laſfalles, und das Proletarial drs 

Wuppertals, das ſich ja mit Stolz daran erinnern kann, ſkon 

vor flebenundfünfzig Jahren zu den Pionieren der ron 
Laſſatle ins Leben gerufenen modernen Arbeitervewegung 

gehört zu haben, will biesmal ſeine Voffalle⸗Geler beſonders 

eindrucksvoll geſtalten. Eine Abſicht, die dem ſehr geſunden 

Gefühl entſpringt, baß es gerobe in bieſer Zelt des ſchwerſten 

proletatiſchen Ringens und des gewaltigſten ſozialen Wer⸗ 

dens notwendig iſt, die Kämpſe mit dem Feuergeiſt und der 

leidenſchaftlichen Euergie des großen Toten zu beſeelen. 

Aber die zeitgenöſſiſche Sozlaldemokratie vermag aus der 

vulkanliſchen Perſönlichkeit Laſſolles nicht nur Kampfes⸗ 

glut und Siegeszuverſicht zu ſchöpfen — und niemals wurde 

in der Weltgeſchichte Grohes vollbracht ohne Begeiſterung —, 

ſondern ſie hat auch alle Urſache, ſich auch heute noch die öko- 

nomiſchen Grundlehren des großen Agitators unvergeßlich 

einzuprägen. Denn obgleich faft ſechzig Jahre bingerauſcht 

ſind, ſeit er als blendender Meteor die Bahn der deutſchen 

Arbeiterbewegung kreuzte, haben die Elementarlätze ſeiner 

Doktrin doch ſo wenig Roſt angeſetzt, daß man ſie nur vom 

Staube zu befreien braucht, um ſie gleich geſchliſfenem Stahl 

aufleuchten zu laſſen. 
Da iſt zunächſt das „eherne Lohngeſetz“, deſſen furchtbare 

Wahrheit Lafſalle in das Vewußtſe in der Arbeiterklaſſe 

hineinzuhämmern unternahm. Welch törichten Jubel haben 

ſeinerzeit die Soldſchreiber des Kapitallsmus darüber ange. 

ſtimmt, daß der Sozialismus das „eherne Lohngeſetz“, mit 

dem man ſahrzehntelang die Arbeiterklaſſe betrogen, endlich 

als unhaltbar habe preisgeben müſlen. In Wirklichkett hat 

der Soziolismus dies Geſetz niemals in der plumpen und 

untergeſchoben, und ebenſowenig hat der Soztalismus ſe die 

herbe Wirtſchaftstatſache verleugnet, die ihm zugrunde livrgt. 

Unter dem „ehernen Lohngeſetz“ verſtand Laſſalle 

„dasſeherne und grauſame Geſetz, wonach unter der Herr⸗ 

ſchaft von Angebot und Nachfrage der durchſchnittliche 

Arbeitslohn immer auf den notwendigen 

Lebensunterhaltersduzlert bleibt, der in einem 

Bolke gewohnheitsmäßig zur Friſtung der Epiſtenz 

und zur Fortpflanzung erforderllch iſt. 

Laſſalle behauptet alſo, daß unter der Herrſchaft des 

Kapitalismus die proletariſche Lebenshaltung ſtets eine 

kümmerliche, unzulängliche bleiben müſſe. Und baben wir 

vielleicht heute, wo die Lehenshaltung der deutſchen Arbeiter 

auf knapp zwei Drittel des Vorkriegsſtandes herabteſunken 

iſt, und wo ſelbſt in England und Amerita die Arbeiterklaſie 

verzebens gegen gewaltige, den Lebensſtandord ſchwer be⸗ 

drehende Lohnheradſetzungen ankämpft, auch nur den gering; 

ſten Anlaß, den Sinn und Kern der Laſſalleichen Auflafſung 
zu beſtreiten? Und wenn man einwenden wollte, daß diefe 

Verſchlechterung der Lebenslage des Weltproletarlats doch 

nur auf den Krieg und ſeine Wirtſchaftsfolgen zurückzuführen 

ſei, lo vergiht man nur ganz, daß doch auch der Krieg elne 

Lebenserſcheinung des Kapitalismus iſt, 

üine beſondere Form der Weltkriſe, und doß 

deshaolb auch die heute wirkenden Tendenzen der Moſſen · 

verelendung im Weſen des Kapitalismus begründet ſind. 

Obendrein hat es gar nicht erſt des Krieges und der durch 

ihn verurſachten Wistſchaftszerrüttung bedurft, um dem 

Proletariat die Hoffnungelaſigkeit klarzumachen, innerhald 

des ungebrochenen kapitoliſtiſchen Syſtems eine weſentelche 

können. So hat es die engliſche Arbriterklaſſe erleben miiſßſen, 

men war, ihre Lage nicht verbeſſerte, ſondern. zumal im 

Verglelch zur Lebensbaltung der veſitzenden Klaſſe, ſogar 

verichlechterte. Schon im Jabre 1909 hatte der Vorſtand der 

Vabour Party in ſeinem Bericht an die 9. Jahreskonferen, 

zu Portsmouth dies traurige Fattum konſtatter 

miniſteriums ſeine volle Beſtötigung erhtelt. 

Jahrzehnten mit Flammenzungen predigte. 

Natürlich wußte Laſſalle ebenlagut wie die Leut 

chen, die ihn ſpäter ſchulraeiſtern zu dürfen glaubten, daß be   
abſoluten Form vertreten, die ihm die bürgerliche Daritellung 

  

und dauernde Hebung ſeiner Lebenshaltung durchſetzen zu ů 

daß ſich in dem Jahrzehnt 1000—-1910, bas doch eine JHeu 

ibrer parlamentariſchen Siege, eine Aera der jozialen Reſor- 

  

   

  

das dann im Jahre 1913 durch den Bericht des Handels⸗ 
Nach dieſernn⸗ 

offlziellen Bericht waren non 1905—1912 die Preiſe um 18,7 

Prozent, die Einkommen der Kapiteliſten um 22,5 Prozent. 

die Löhne dagegen nur um 2 bis 5,5 Proz. geſttegen. Die 

ſtarke Ausbreitung des Gildenſozialismus in Englond iſt in 

der Haupilache auf dieſe bittere Klaſſenerkenntnis zurück⸗ 

zuführen — eine Erkenntnis, die Laſſalle bereits vor jechs öů 

  

   
   

  

dem proletariſchen Exiſtenzminimum die Lebensge⸗ 

wohnheiten der Zeit eine weſentliche Rolle ſpielen- 

Die Bedürfniſſe und Lebensgewohnheiten änderken jich, und 

es ſei infolgedeſſen eine ſehr ſchwierige und vertnitkelte Unter⸗ 

   

 



   
       fuchung, feſtzuſbellen. od ſich im Laufe der gahrhunberte wirt ⸗] loſigtelt dieſer Produrtivpenoſpenſchoften nachzuwellen ver. Mionapof für bie Lemittzung uue cher Transporimiin 

lich eine beſcheidene gehug der Geſamtlabenshaltung voll-ſucht. Aüder der Grundgedanke lolcher Genoſlenſchaften als dem Schienen, und Waſſerwege, ſodann auch Hüfen, 
zoßen habe. Eine lächertiche rrefllbrung der Urbeſter ſei eines Uebergangemitteis zur ſogialiſtiſchen Probuktian war das ausſchliehliche Recht für Bau, Veltung und Sbraſgch 60 aber jedenfalls, weuin mn ihnen vorrechne, wie tüuer her auch im kommuniftiſchen Moniſeſt vertreten worden, und von Straben, Eilenbahnen, Waſſerſtrahen in dleſer Proohn Kuutun noch vor einem Jahrhundert geweſen jel, und wlepfel was on behründeten Korrekluten und Ergänzungen zu Außer den im Bertrag oufgezählten Kohlenlagern, walet Kaktunkleider ſie beuts verbrauchen küönnten, Sicherlich 2efaller Profekt vorzubrlngen war, ſpeicht ein van ſiſh auf 22 Bezirke erſtrecken, iſt noch das in Verträgen gahz ſtä iden ſich heute die Arbeiter beſſer, alr die Botokuden und dem Genfer Kongroß der Internatlonale im Jahre 1866 unglaublich anmutende Wort „ete.“ angeführt, welcher 2 
die meniche nkreſſenden Wilden. Aber der Stand der Bebens⸗ beſchloſſener Untrag aus, der vormutlich von Marr ſelbſt Sptelraum des Monopols noch erweteert. Sehr inieregeu: 
haltung ſel immer nur obzutlelen an der Skulo ber leweiligen verfaßtk worden iſt. Meſer Antrag lautet: „Die Koaperativ- Iſt die Orgontſation der ausbeutenden Geſellſchaſt. Der 
Lehenagewohnheiten, Lebensbedürkniſe und ihrer Se⸗ bewegung, beſchränkt auf dle zwerghaften Formen her Ent. Uktienkapital beſteht aus 10 Millionen Silberdollars, 
lriebigunasmöglichkeilen. „War entbehrt der Botolude da⸗ wicklung, die ihr indiriditelle Lohnarbetter geben können Aklien zerfallen in zwei gleichwertige Gruppen, A und 2 
bei, wenn er keine Selſe hat, was entbehrt der menſchen. durch ihre Verbindungen, iſt nicht imftande, durch ſich ſeibth Gruppe A mit 5 Milllonen Dollars gehört den die Gelch, 
trelfende Milde babe, rwornn er feiden anſtündigen Rock die kapitaliſttieb: Geſellſchaft umzugeſtulten. Um die ſozige ſchaft gründenden Direkloren. In Gruppe V ſind den Ditel. tragen, was entbehrtle der Arbeiter vor der Entdeckung Nrohuktion in ein großen Byſtem der frelen und tooperaliven tvren Aktien im Werte von 3 Millionen zuu freier Verfügeag 
Mmexitas babel, menn er keinen Labal rauchen, was entl. Arbeit zu verwandeln, Pedarf es allhemeiner gefell⸗ nach eignem Ermeſſen auegegeben worden — mit andereß 
behrte der Arbetter vor der Entdeckung der Wuchdruckerkunſt fchaftlicher Verüänderun gen, Veränderungen Worten: zu Beſtechttnaszwecken. Elne Milllon iſt der kk. 
dobel, wenn er ein nithliches Buch ſich nicht anſchaffen per allgemelnen Bedinguntzen der Gefell⸗ wähnten Militärbehörde zugetellt worden, welche aber dieſteh⸗ 
kohnte?“ In der Tat: will man eine Art vergleichender fchaft...“ Und in dieler Auffaſſung beſtand auch leßterr BVetrag aus den klnftigen Dividenden zurückbezahlen ſel. 
Vebehsballungebihanz zleben. ſo darf man ſich nicht einſeitlig Endes ſchwerlich ein Uinterſchied zwiſchen Laffafte und (Die Generale ſind ſicherlich ans den obenerwähnten don an die kleinen Vedürfriſſe halten, deren Beſriedigung unſere [Marr. Laflalle war es darauſ angekommen, vor Milllonen zufrledengeſtellt worden.) Und damit die edle G4. 
maderne Mroduttianstechmit crmühgticht bat, ſandern auch en allen Dingen einmaldie grohße Lofung der finnung der Begründer auch zu Worte kommt, iſt dle übrig,. 
die Kchrlette der modernen, Lebeneſlübrung. lUind da i es unmitfelbaren Wirlſchaftsumgeftalkung in gebliebene Million mit der Beſtimmung abgeſondert wothen ungeſichts der knrgen Klellchratiunen und des unverhältnisdie proletarlſchen MNaſſen zu werſen. Uund daß aus den Dividenden dleſes Betrages für die notleidend: 
müßig ſrarken Kortolfelkanſumd des Proletariates ganz gut, r damſt, wie es das Schickſal aller grohen Gefell. Bevölkerung der Provinz ein Fonde für Wohlfahrtszwel⸗ auch einmol baran zu rrinnern, mir ſich der Wrbelig: ver 1 fit brmuieren ift, auch feinerzelt um ein reichliches gebildet werde. Die Aktien in Gruppe Werhalten nur Dirz, 
etlichen Jahrhunderten ernährte. Hieß es doch beijnielsweiſe holbes Jahrhundert voraneilte, ſo macht ihn das nur um ſo denden, wenn zuvor dle direktorlalen Akklen der Gruppe 
in, der Landesverordnung der ſcchſüchen Hersöge Ernſt und agceigneter, gerade heute disa Spiße der proletariſchen bereits 3 Prozent erhielten und daneben eine Abgabe uon Albert nan 1482, daß die Wertleute und Mäber ſch zu⸗ [ Kämpferarmee einzunehmen! einem Dollor noch einer jeden Tonne geförderter Kohle n frieden zun geben aiem wenn ſie außer . Geld · Abzug gebracht worden iſt. 
leühn küglich zweimal., mittags und obends, ſe vier ů „ Die britiſche Geſellſchaſt unterſtützte auf dlele Weile b 
Speilen radielten, Suppe, àWel. Flelſchnerichte Die Melhoden des nenen Imperiallemus Und die lüdchineſiſche Milltärdiktatur. Dieſer gelang es ſedach nich, 

    

   

  

   

      

und ein Geinüſe: an Beſttagen aber fünf Speiſen: Suppe öů beßß . ljtäriſche Reaktion iſt de ;heterlei Filche und Zugemüle zu jedem. Und Panuit Probleme der Waſhingloner Konjerenz. feniche R. ——— Wie, m, — un 1 W, , 

ſchelnen im füntzehnten Jahrhundert die gewöhnlichen Tabe⸗ Die Bedenkung der Ghmnefſſchen Kohlengruben. eriteben wörden. Das engläſche auswörtige Aut verſodh. 
lölmer Sachſens nicht einmal zufrieben gewelen zu ſein! auf olle Weiſe dieſer neuen Zivpilmacht den Boden zu ent. j nt· Die Konlerenz, melche auf Anregung des Prälidenten Mehen und die Militärherrſchaft wiederherzuſtellen. Die 

Das „eberne Lohngelen“ iſt alſo leider keine inzwiſchen hüer⸗ 

widerlegie Einbigdung Leſſanes, londerm eine barte Talſucße. Harding in des Perdesn es buub de⸗ 1 W5) Uc 0 it (Veſchlagnahme der chineftſchen Zolelnkünſte ſolkte ihm doyy 
bein, Krugen des lertzen, HOſltens und de⸗ en Desons Le, die Handhabe bieten. Die Kohlenkonzeſſionen dürften bel 

die das Proletariat bei ſeinem Kampfe um die Umgeſtoltung 0 es Je unterer Wirtſchoftevronung ſedart im Auge behalten ſollie. ſchäftigen. Die Einſchräntung der Rültungen zur See kann dieſem Vorgeßen keine geringe Rolle geſotelt haben. 7c 

Damit qa ſich nicht abermals büpieren und van ſeinen ſozta⸗ nicht eder durchgefuhrt merden, ols bis eine Einigkent b dieſe Verſuche geſcheſterk ſind. möchte man ſeht be liſtiſchen Kardinalforderungen ablenken läßt. Nur die Ze⸗ dieſen Frohen etsielt worden iſt — vorausgefebt, daß men Jentrcitelireüng 10 Pelins die Ungclehenben durchehn — gründung, die Laſſalle dem Mirtſchaftsceteß gab, wares mit den Abrüſtungen überhaupt ernſt meint, was u 1Die Pekinger Regierung foll bedeutende Veträtze erhalken. eine enzurrichende und irrige. Denn menn er meinte, desß mehr zu bezweiſeln iſt. weil fowohl England wie⸗die Ber⸗ Dle Mrovinz Kwantung liegt in der Nachbarſchaft der in bie induftrielle Reſerveormee, die für die Niedrigbaltung des einigten Stanten knarp nor der Kanferenz mit dem Vau engliſchem Beſih befindlichen chineſiſchen Prooinz Hongtong: brohetariſchen Lebensſtandarde ſorge, vornekmlich durch den nener Rieſenkriegsichiffe beaonnen haben. Auch ſſt es zwei.unn mrird behauptet, Kwantung ſel eigentlich nur das Hinſer. Zuwachs vergrößert werde. den eine zeitwweillge böhere Ent- feſbult, daß eine Ausgleichung der widerſtrebenden ſuiter“ fand von Honakong, und ſomit wären die Engländer beſugt, 
lohnung inſolge leichterer Verehelichung und Fortpflanzung ellen im ſernen Oſten innerhald der iueriallitiſchen Slaaten. dort Monopotrechte zu erwerben. Es ſoll angeblich auch ein hervorrufe, ſo rechnete er nicht, wie ſchon Marx hervor“ üyſteme möglich wäre. Die chineſlſche Frage ſteht im Angebol in Peking vorliegen, nach welchem die briliſche M⸗ 
gchoben, mit der weit raſcheren Periodizität der Krüen und Pordergrun. Open doar — das Prinztp der offenen glerung die von China ſeinerzeit abgetrennte Hafenſlodt all ſenen Momenten des kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsgetriebes, Türe, wonach ein jeder Staat dielelven Rechte zur Aus⸗ Weihalwei gegen Ueberlaſſung der Provinz Kwantung en 

* 
die, von ſich aus für die ſtete Auffüllung der induſtriellen fbeutung von Chinas Naturſchätzen babe, iſt das Schlagwort, ücgeben wii ů 10 ang e das in der Konferenz abgewandelt wird. Die Welt iſt ſo gut China zurücgeben würde. 
in feiner Laſſalle⸗Birgraphie die Uebel aufheführt. unſer wie authetrilt zmiſchen den imperinliſliſchen Slaaten der Die Entrüſtung der amerikaniſchen bürgerlichen Preſe 
danen mihrend ber Kunnſchelt des Gapttaltamen, doe Mrole- Grgenwart — wenn auch die Kolonien der Behertſchung und gegen das kkrunelloſe Vorgchon des Sacidehe e Landigenpedieuen und Zude vee wrüment, vi ge. wwigtdecen en un vch erreen, iie i, a e edeien daß di ee. ſtändigen Revolutionen der Induſtrle und der Ablatznerhält⸗lands Sargen bezüglich Perſieno, Indiens und Aegyptens ten, aaffe 95 ctren Paüt hrben. iu, Gebl lem ben ü 
niſſe, den ſchrelenden Grgenſutß zwiſchen dem zur Vergeſell⸗ b. n. Dageten erblicken in China die imperialiſtiſchen gen.Po af at e ben cit haben. läche Walte e um ben 
ſchatung drängenden Charakter der Produttion und ihrer [Rächte. in erſter Linie die Vereinigten Stacten, Groß- Kanamakanal haben ſie auf ähnliche Weife erworben. ů Ie. bri ů , wei 5 iten; ebenſo wie die Oelkonzeſſionen in Mexiko. Da die neue onarchlſchen Veitung, die ſtetige Bebrobung mit der Arbelte ritannien und Japan, weitgebende Möglichteiten: dleſes ſoglale Republkt Meriko unter Leitung des Vräſdenten loſigkelt. Aber wie dem immer ſel: an der Tatſache, daß die rieſige Vand iſt von dieſen Staaten noch nicht genußz zer⸗ ; 
Etiſtenz des Arbeiters nicht nur eine ſtändig unſithere, ſen-flleiſcht und ausgeplündert. ben ſir ung, elt ein Mebehte v lta ich n Maclbaber dern auch eine ewin troftiofe und, vom Standpunkt des Var der Eröffnung der Waſhingtoner Konferenz wird in Sten bn Kapit litte eingeſetz hab itäriß⸗ cht beß, 100 0 au- Kulturenropters aus betrachtet. völlig unerträgliche iſt und der omerikauiſchen Preſſe das Vortehen des engliſchen Im. einzelne il, aliten. iett bio Regier Dder Ve 0 ben bleiben wird, jolange bie „freie“ Kapitaliſtenwirtſchaft währt perielismus an einem wichtigen und bezeichnenden Falle Stonten Pr Anerkenme 5 Re hlis unde r rt doburc é — an dieſer Tatſache ilt nicht zu deutein und nicht zu rutteint Herörtert. weicher Über die Methoden des Imperialismus lehr⸗ Süraeemene nerennung der Kamubhit eund verſper 0 ü 

Aber Lattalle hat dem Prolekariat dieſen furchtbaren freiche Aukſchlüſſe gewährt. äes 
Totbeſtand niat enthöllt, um es durch Hoffnungstoſigkeit In Südching, in der Propinz Kwantung, beſin⸗ 

ů ſeeliſch zu zerlchmettern, jondern um es mit um ſo mäch⸗ den ſich reiche Kohlenlager. Für die Ausbeutung dieſer Unabhängig⸗kommuniſliſche Bruderlijebe. Bei Schwierig ⸗ 
ttgerer Kampfrsleldenſchaßt zu erküllen. Und wiederum er⸗rlesigen Kohlenbeſtände bat eine engliſche Geſellſchaft im keiten in der Waggonfabrik in Dellingſen verſuchten die wies er ſich als der geniale Agitator, als er der Urbeiterktoſſe vorigen Jahre ein Mono palrecht auf 90 Jahre erwor⸗ Vraunſchweigiſchen Miniſter Steinbrecher, Antrick und ein praktiſchte wirtſchaftliches Ziel wies: die Schaffung der ben, und zwar von den militériſchen Behörden, die diefe Oerter zwiſchen der Fabrikleitung und den Arbeitern zu ver ⸗ Art'eiter⸗Broduttiensgenolſenſchaften unter Inonſpruch⸗ N vinz damals für kurze Zeit an Stelle der verjagten mitteln. Die Beſprechung wurde jedoch durch Kommumſten nahme ron Stautskrebit. Auch über Weſen und Wert dieſer Zivilvermaltung rechtswidrig in der Hand hielten. Die Ein⸗ gewaltſam unterbrochen. Während die Miniſter in elner Farberung hat man die tiefſinnigſten Betrachtungen ange ⸗ willinung der Zentralregierung in Peking ſollte noch ein⸗ Wirtſchaft in Dellingſen das Mittageſſen einnahmen, kam es nellt. Schon Robbertus, auf deſſen Gewinnung fürgeholt merden. Der das Monvqpolrecht feſtſetzende Vertrag [zu Zuſammenrottungen vor dem Hauſe. Der unabhän⸗ „ ieine Ider Laſfalle grehen Wert legte, bat durch tauſend ſteht auch in der Geſchichte ähnlicher Veriräge ohne Belſpiel gige Miniſter Oerter, der die Menge zu beruhigen ver⸗ 

Einwendungen die Undurchführbarkeit und ſoziale Ergebuls⸗ I da. Die Geſellſchaft beſizt oußer den Kohlenlagern das ſuchte, wurde durch Stockſchläge erheblich verwundet. ů 

   

  

*   
Relrrpearmee jorzen Und auch Eduardb Bernſtein hat 

   

      

    
werk und Indr rie. Handel und Bertehrsweſen treten kiar nicht nur den Beluchern dienen, londern der Geſamtmir⸗ 
und deutlich in die Erſcheinung. Darüber hinaus iſt belon⸗ ſchaft, durch zulammenfaſſende Berichte und ſpezlelle Ver; 

  

Ein deutſches 
2 3 

Reichswirtſchaftsmuſeum. ders bei der induſtriellen Produktion durch Darſteilung chrer öffentlichungen. Das Inſtitut für deutſche Volks⸗ 
Bon Monkanus. Tetiprodutte und burch das Zulammenlaufen, Verenigen [wirtſchaft iſt lomit berufen, ein wirtfchaftlicher 

Iu gehn und Verknäpfen derlelben der Zuſammenhang zwiſchen den Bildu ngsfaktor erllen Ranges zu werden, und es kunn on Heweig iſ im Sebmwar d. Os das deutſche Keicbe. elrzelnen Induſtrien veranſchauilicht. für Handels⸗ und Gewerbeſchulen, Wirtſchaftsſchulen und wirtſchaſtomuſeum mit der Unterbezeichnung „Inſtitut für Mit beſonberer Liebe iſt auch die Ablelbung für Verkebrs. Gewerkſchaftsturſe dank ſeiner zielbewußten Leilung und deutſche Volkswirtſchaft“ erölfnet worden, und aus dieſem weſen behandell, wo dure arten, Kortogramme und dank der Tatfache, daß alle Sonderabtellungen vonerſten Unteriitel gebt ſcthon Dervor, daß es ſich dei dieſer neuen Ein⸗ Dionranme in überaus kiner Wehße die Stotiſit des Eiſen⸗ Autoritäten der betreffenden Teilgebicte geleitet werden, richtung um eimas mehr als um ein Muſeum gewöbniicher bohn, und Waſſerſtraßenverkehrs, kerner Telegraphen-, ſich zu einer Einrichtung entwickeln, die in hohem Maße dazu Duegchelt ind. dn de, Sen„gm, nelumgercr re, Femtprech, und Puntverfehr zur Parſiclung gelangen, Aẽch beriſen iſt, ein wertsoder Heſer bei der wirtſchallſchen nesgeſteng ind. dit der Verhongenhelt ongebsren und die der Energlehausbalt hat entlprechende Beachtung gefunden, Schulung unſeres Volkes zu werden. Es kann die erwähnten mit der Wüelſcheit meiftens mur wenis zu bim boben, wil die und es iſt hier zum erſten Male eine Karte ber geſamten Schulen und auch dle Hochſchulen bei hrer Arbeit, wirtſchaft Der Wialeon dan, Wu der Lebernigen Gegenwert SStartſtronſelhmngen der beulſäen Großtroftwerte enl. liche Emſſchten in breite Schichten unſeres Volker zu Bagen der Muc den. dienen. bat das Leipüiger worfen worden. ů umerſtſttzen, 10 es kam deshalb inebeſondere den Gin, er Nach ben Satzuntzen hat das Leipziger Reichswirtſchaſts⸗ ů its ur — f tungen, die ſich die wirtſchaftliche Schulung de meſcum den Zweck: im auſchaulicher, ellgemeinverltändlicher durch bas Unſtemmpeniit meüd-in lHen, Döe Summ, Arbeiterſchaft zur Auſhabe gemaucht haben. angelegent⸗ Weiſe S.e Da tellung ber deutſchen Bollswirtſchakt in idren lung Wiedernegeben 1o ſoll auf der anderen Seite die Ab⸗ lichit empfohlen werden. 
ů kiszweigen zu geden, die Sedeutung der ein⸗ E 5 ngiskeik der deutfchen VoltswirſcO aft Der Aufbau und dle Ziele des Reichswirtſchaftsmuſeum: 

ncteh Deutſctend venKfeane KGmpehnS pen ber Weliwirtſceft terigt werden, und, eh ſine Aar darchacht und riccns aber, wi fon qus den au. 
Selten 

he, ,Se Wi S Eeberne badn Seäben an e Cüuetr uäanen gnte,eenPiußecn ui . Mesnnn anPiHeselan H. Gü, ů 2D atif die M5 21t ů ů „ K ů zeigen und auf die Möslichtell Ser Eigenverlortzang hingu Gebieten von einer kinfuhr unabhängig zu machen. ohne dabel die Produktipkraft. „Arbeil“, zu berückſichligen. hem Zie, ächſt die einze Gir Scchließlich wird auſ die Möglichreit des Erſatzes auelän ⸗ ſnenvn Ket vas Seſlle ‚ ieſem Zwecke werden zunächſt die einzelnen Wirt⸗ Sch ̃ . 53695346„ Und in dieler Beſchränkung auf dos Stoffliche liegt zu ur Darſtellung gebracht. und zwar nicht in Bcn Siofß⸗Waoſth feindertſce und auf die Möslichkeit des gleich der Mangel der Einrichtung, denn es müßte, um die durch die Verdeuilichung des Produl⸗Bezugs von Roßſtoflen aus dem neutralen Ausland hinge⸗ Prabuktlon voll zu verſtehen, mich der Faktor Arbell in „londern burck die Ausfiellung von Urftoften, die wiefen. „„— ů — ſtiner Bielgeſtaltigkeit zur Darſtellung gebracht werben. Eo in den Produkkonsprozeß bineingelangen, und von Teil⸗ em Inſtiut ic eine volkawirtſchaßtliche ſehlen die Arbeitsbedingunzen imerhalb der Produktlon, die Drodukten, die den einseinen Phoſen des Praduktionavrozellcs Süiblintbet angesiiebert, die beute berelts über 4000 Berufsſtatiſtit, Arbeitsnachweis ufw. und ſchlleßlich die Dar⸗ ü üind, und falichlich kerriger Woren. Laneben iſe Vände verfünt femer iſt ein Archiv angelegt worden., In den ſtellung der Möglichkeilen einer rationetlen Menſchenoks· Dorſt des Verlaujs der Produktion in den alle für die Löſung der kankreten Wirtſchaftsfragen in Be. nomie. 
wweißen ausgebüldet. Auf dieſe Weiſe tracht kommenden Nachrichten aus der küglich und periodiſch Durch die Ergänzung des Fehlenden könnte unſeres Er⸗ „daß dic Abhängigleit der einzeinen in die Erſcheinurg tretenden Literatur geſammeſt, custt⸗ ochtens der Weri des Neichswirtſchaitsmuleums in feinem ge untereinander wei vollkemmener verdert“ wertet und weiteren Kreiſen zur Verßügung geſtelt Cborakter als volkswirtſchaftliches Bitdungsinſtut noch ge⸗ das mii einer ande Wöglich wäre. Wie ſchon aus dem Willen, das Ratertal des Inſti waltig gehoben werden. rhungen zwiſchen Land⸗ und Forftwirtſchaft, Hand⸗ Verjügung an ſtellen. bervorgeht, 538 

  

        

    

  

  

     
   

   

      

   

  

  

   

  

  
    

     

 



        

     

  

    

    

   

    

  

   
    

  

    

  

   
    

   

   
   

   

   
     

   
    

   

   

  

    

    

   

   

    

   

   
    

    

      

  

   

    

    
    
    
    

   

  

   

    
    

   
   

      

69. Vollſitzung des Volkstages 
Dienstag, den 30. Auguſt 1921. 

  

räſtident Dr. Lotving eröffnet um 8 Uhr nachmittaas die 
wit Bekanntgabr einer Erklärung des Pröfidenten Dr. 

t, in der er den Volkstage jein Amt zur Verfligung ſtellt 

„Veuwahl etnes Präſidenten lann jedoch nach ß 7 der Geſchaſts⸗ 
in erſt Uim übernüchſter Sitzung ſtattfinden. Sodann wird 
intr Roſprechung mit dem Uelteſten-Ausſchuß der Schluß der 

vung zwifchen 6 und 7 Uhr nachmittags ſeitgelegt. Tes⸗ 
die nächſte Situng auf Dienstag, den b6. September⸗ 

verden. 

er Punkt der Tagesordnung lolgt ſodann die Abſtim⸗ 
das gegen den Senat beantragte Maßtrouensvntum. In 
Or Abftimmung ner 87 Stimmen abgegeben, hiervon 

Stimmen auf mein äund 32 Stimmen aufja. Das 
ébotum iſt jontit abgelehnt. 

nihiter Punl! der Tugedordnung konunt dor Untrug der 
purtcien, der Bol⸗ K wotle beſchließon, gegen den Se⸗ 

haiter Nerletung der Verfaſſung und 
ahnſter Vertetung des § 105 de Strafgeſethches ge⸗ 

Aikrl 32 der Vorfaftung die Ankläage zu erheben, 

nljey 

  

  

    

   

  

  

iellau (K.) brgrüncet in ſeiner Zungfernrede den Autrag. 
egen den Stnatyr Aihhmmer muüß eriolgen, weileer 

*Abgeyrbnete widerrechtlich aus dem Sihungsſaale 
3. Nachdem nedner das Verhulten des Tireltors 

2 h von der Danziger Werft, welcher den Abgeordneten 
ecner G) gemaßregelt hat, kritiliert, verurteilt er die Hallung der 
Luavziger Allgemeinen Zeitung“ in Falle Erzberger. Zun Schluß 

r, den Senalor Schümmer warnen zit müſſen, ſtets das 

zur 

   

   

aie Vort 
huben, 
Vin 

. n Wert legte Erunſic Dr. Ving 
baß, als die Verhaftung geichehen, eine ungeheure 

g auf Seite der Linken auſes vorhanden war. Die 
n hätten ſich ſagen müiſen, wenn über ein Driltel der. 

ich in oi calen Slimmung beſand und eine 
iten aus den Reihen der Rechten tch 

mauch ein vielleicht dem Staatägedanken 
aber doch menſchlich zu ver— des Unrecht ge⸗ 

„die ſich in den letzlen 
t näher elngehen. weil 

hin 
   

    

   

  

  

  

In irgendelner Form mußte Genugtuung gegeben werden. 

üulrnenheit hierzu war, als die Haftentlaſſung und die Aunſ⸗ 

    

      

  

    

  

votum eingebracht. Bei koiner Gelegenheit 
uWort, upch mit ciner Andeittuig. noch mi 

Wir verſtehen ja, daß ihr bis aufs 1 
konnten, nitlt anders. denn wir mu 
chtspunkten handeln.“ Mun 
gen. Turch Einberufung 'e⸗ 

tunt drr b 
Ichaffen. hoſſte man im kir. 
bin:nen leidr. je Debalte, bgangenes Unrecht zu 

Aber hinter den Kulißſen haben geheimnisvolle Kräſte 
beitet, denen wir machtlos gegenöber ſtanden. Wir wollten 

ldene Brücke zur Verſtändinung bauet, weil es uns daran 
timuning der laten deirch Klärung der gan⸗ 

u bygelegenheit wieder au statt deiſen kamen die 
erſrunrionalen mit einem vorher gedruckten Antroge. indem ſie 

Antß gar keine Auigben pe löſen habe. Tie 

  

Geſte geſagt 
ite gekränkt jeid. 
ten nach unſeren 

Tugebordnung 
hoffte man 

   
  

  

   
    

  

    

    

enzenn 
n itreiſe durch 
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ben des Ausſchunſies vertrat den Standpunkt, daß er nach der 

a keine Exiſtenzberechtiguꝛc habe. Schließlich wurde als 

c5 üů uuf⸗ alten Wa 
eil über 'etre 
en. In dieiem Paragraphen 

eil dar Abttordneten es verlangt. ſo 
IAm Plenum 

& gar nicht zur Abſtimmung, wann die Mehrheit eines 
5 deſſen Auflöſung verlangt. Wenn ein eingeſetzter Aus⸗ 

weiſe über Anträüge erheben will. lo müiſen dieſe vom Ein⸗ 
aoſtellt werden. Die bürtzerlichen Abneordneten haben ſich 
ühhſtels zu einer Mehrheit zufammengrichloſſen, wenn es 
e Arbeit eines Ausſchuſſes abzuwürgen. Der tat hat ſich 
zlich bereit erklart anf die vorſchiedenen Interpellationen, 

bin lomminiſtiktther tr Lamen, àu antworten. Es wird alio 

noch über Sipr⸗ legenheiten ufw. geſprvel 'on. 

nützt dieſe vf iprache des Senats, die ja doch nitht 

d abgeyeben m r haben in Erjahrung gebracht, daß 
ungen des Senais ſür uns unzuverläſſig ſind. 

ja auch im Unterſuchingsausſchuß wie im ſtrafr—⸗ 
eibesſtaatliche Erllärungen der Senatoren abgegeben 

In der Spielilnhfrage hatte ſich belanntlich der Ober⸗ 
wiſter Suhm damals hingeſtellt und ſich dafür verbürgt, daß 
elöſt wird: der Spieltlub biſteht heule uoch. Infolgedeſſen 
ran dem, der jein Wort nicht hält, nachher auch nicht gut 
Hlauben ſchonlen. Des weiteren machte Genoſte Dr. Bing 
aufmertſam, daß der Senat am 2. Auguſt auf Mauer⸗ 

alägen einen Teil der Bevölkerung als Lügtter und Hetzer be⸗ 
det hatte. Weiter haͤtte man gerne geſehen. baß dieje unfrucht⸗ 

ültwnen ein Ende hätien. Senutoren, die vom Vulke leben. 
gen werden unter Eid. in ehrlicher Weiſe, Auskunft 

iter ſapt wird, Senator Schümmer bahevrſchi 

das Umgelehrte der Fall, wie es jia auch an 

u Errigniſſen zu ſehen war. Vom Senat hätte man 
n fännen, duß dir Arbeitgeber von ihm veranlußt worden 

„ einen Ausgleich für die Brotteuerung, die Mietsſteigerung 
ů rhelzuflühren, ſtatt deſſen ſind mir leere Worte gefallen. Von 

urdneten haätte man verlatigt und der Präſ Dr. 
hatte es behumpiet. im Volkstag wäre mit Nuhe und Sach⸗ 

worden, ſo daß Dunziſt gedrihen kßrme. Es muß 
ten werden., daß die Nechie ſlebs zu provozieren 

in Tr. Ving por, daß dieſer negen 
Seite nicht genug gebtit wid ouch nicht 

»miß ein Rutrag 
ein ken 
der Äriaſſung 

enn ein beſtimmter 
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ungen von gewiß     

Mittwoch, den 31. Auguſt 1921 

Die Alswirkung des L. Auguſt. 
parlamentariſch handle. Natürlich waren bieſe Worte wleder in den 
Wind geſprochen, benn ein lompetenter Senator war gerade nicht 
anweſend. zu m Schluß bemerkte noch der. Genoſſe Dr. Hing: Alles 
wird wieder in den Wind gelprochen und zwar ſolange. bis nach 
dieſen uneranicklichen Verhältniſſen eine Kataſtrophe eintritt. Sie 
wiſlen, wir drohen nicht, wir flind bereit hier zu ardeiten und nicht 
die Zeit mit Rebensarten tot zu ſchlagen. Wir tun für die Da Wiger 
Arbeiterſchaſt alles wad wir kun knnen, aber die Regierung joll 
nicht dafür ſorgen, daß dieſer Juſtand der latenten Feindſeligleit 
bleibt. Man ſolle ſerner Sorge tragen, dan man mit dieſem Un⸗ 
wage nicht der Merſaſſung ins Geſicht ſchlägt und daß endlich Nuhe 
im Polkstage eintriu, (Bravo lingk.) 

Abg. Bumke (Dinatl.) verſucht, unter dem Widerſpruck der go⸗ 
ſamten Linkru. die Hanblungen des Senators Schömmer zu decken 
und beliauptet der Abg. Schmibt (K.) hätte damals gejagt: Tie Er⸗ 
hirne ver Senatoren ſollten am 4. Auguſt noch an die Wand ge⸗ 

ſpritzt werben. Naeldem der Rermer vom Genoſſen Grünhagen dar⸗ 

auf aufmerklam gemacht worde,miſt, baß er bei Zitierung des § 1U5 

ves Strafgeſetzbuchts den zwelten Teil nicht vergeßſen ſollte, ſchlietzt 
der Rebner mit ber Anlündigung, dabß ſeine Fraltion und die Nehr ⸗ 
heit des Hauſes dieſen Antrag ablehnt. 

„Abg. Plettner kll. S.(h.) fliurmmt dagegen dem Ankrag zu und 
macht die Ceſſenklichleit darauf aufmerkſam. daß nach der Ver⸗ 

ſaffung der Senat nicht für ſeine Handlungen dem Vollslag gegen⸗ 
liber verantwortlich ſei. Dirs ſei ja auch aus den Bekanntmachun⸗ 
gen des Völterbundes erſichtlich. Nach Artikel 32 der Vorſaſtung 
müßte gegen den Senotor Schihnmer ein Verfahren beim ber⸗ 
gericht anhongig gemacht werden. 

Abg. Raube (K) wendet ſich gegen die Ausfithruntzen des Abg. 
Bumte und verwahrt ſich gegen deſſen Autzlpruch, daß dieſe An⸗ 

träge nur aubs Agitation gemacht worden wären. Redner behauptet, 
daß am 14. Auh. nur Grichaftsordnungbßdebatten gewelen wären. 
Demzufolge konnten gar keine Veſchlüͤſſe gekaht werden. Des weite · 

ren macht der Abg. Raube darauf allfmerlſam, daß por der Ver⸗ 

haſtung der beiden Abgcordneten die Arrfammlung ſchon lüngſt 

geſchlolſen war. 

Abg. Dr. Kubacz (Pole) erklärt namens der polniſchen Fraftion, 

daßt der Lenator Schümmer die Staatsgwalt mihbraucht hatte. 

Tir Recite des Aräſidenten des Voltstages lonnten wohl auf die 

Vigoprüſidenten aber niemals clif Senator Schümmer übertzeben. 
Des weiteren beſtreltet Redner, daß am 4. Auguſt ein tätticher An⸗ 
griff auf einen Abtordneien ſtuttgefunden habt, Jum Stüluß warnt 
der Redner vor dein Abgrund vor dem wir ktehen. 

Abg. tylettau (K.) erklärt in ſeinem kurzen Schlußwort, der 

Abg. Bumke habe den ganzen Richterſtand mit ſeinen Ausſlährungen 

blamiert. Redner wird, als er den Volkstag eine Cuaſſelbude nennt, 

in der Mameluken-Streiche ausgeſührt werden, von Präſidenten 
unterbrochen. 

Es ſolgen noch einige heitere Zwiſchenſälle, indem die Abgeord⸗ 

neten Tirkſen und Plettner ſich zur perſönlichen Erllärung gemeldet 

haben und nichts Perfüönliches vorzubringen wufften, Abg. Naude 

brantraßt eine namentl bitimmung über vorliegerden Antran. 

eſe ergibt bei 8S ab— tunmen 26 für ja und 52 für 

x nein. Somit iſt der Antrag abgelchnt. 

roße Aufrage der Kommuniſten 

  

   
   
   

                
      nungsyoligei, über ů inwohnerwahr und üter die 

Meſerven der Ordnungsboligei begründet der Abg. Naube (K)) zu · 

ſammen, wobei er hervorhob, daß er ern dann amworte, wenn die 

Regierung geiprochen hätte. 

Sruator Schümmer erklört. doß vom 8. bis B. 

ſerven der Ordnunßspolizei in Dauzig warrn. Extraſpeſen ſeien 

für die Ordnungspolizei nicht verausgabt worden. ner ſeien 

aus der Staatslaſſe keine anderen Mittel für dir Cinwohnerwelnr 

vom 3. bis 5. Auguſt verausgabt worden, uls nach Abichnitt 11 

der Nerſaſſung genehmigt worden iſt. Durch den Lärm der dabei 

entfteht. ind die weiteren Worte van Vreftetiſch aus nicht maelir 

dlich. Nachdem die Ruhe wieber hergeſtellt worden war, 

Senator Schümmer: 

Der Senat lehnt es im Intereſſe des Staates ob., die 

ſrage über die angeblichen Pläne zum Sturz der Ne⸗ 

gierung zu brantworten. 

Anguſt keine Re⸗ 

   

      

Hierauf entſteht ein minutenlanger Lärm⸗ der nur dur⸗ 

erndes Glockenzeiclen des Präſidenten zum Schweigen gebracht 

den kann. Abn. Raube (K.) beantragt, daß das Haus in die Be⸗ 

ſprechung der Anträge eintritt. Tem wird ſtaltgegeben. Als erſter 

Medner ſpricht hi⸗ 

Abg. Y. 
mer auf 
gelaſſen habe. Cs wäre 2 . 

mung zu ſorgen. ſonſt leeanten keine räge von Ouswüxts nacs 

Tunzig netangen. Wer dꝛes nicht beherzigen würde, verfündige 

tich am Staate und dem geſamten Vollswohl. Die Maßnahmen 

der Regierung waren gerechtfertist. (Sier entſieht eine ung re 

    

    

    

dan Senator 
Regier: 

r Ruhe und Erd⸗ 

  

natlJ. Es ertlärt. 
i wi 

  

   
     
    

  

Länten mit der Glocke von ſeiten des Präſidenten beſchyvichtigt 

werden konnte. 

Abg. Näaube (K.) erklärt, daß eint Negierung, die auf beraxtis 

ſchwere Anſcthildiguntzen, wis ſie. von ſolten der konsitshiizlichen 

Partei erhoben wurden, es ablehnt zu antworten, dasRecht verwirkt 

hat, zu amtirren. Davarm 10. Aucueſt die Anfratze ſähyn kingereicht 

und bis geſtern noch nicht beantwortet wurde ſo lönne brhauptet 

werden, daß dir Regierung gar lein Material beſitzt. Dann erklärt 

Redner, indem er auf die deulſchen Spitzel- und Wörderzentralen 

himneis, baß ſich ja der Senat autch kolcher Mittel bekienen länne, 

um ſrin Material zu lonſtrnieren. Daß vom . bis ö. Auguſt leine 

rtigen Polizeimanuſchaften in Danzis waren, ſei ꝛinc glatte 

  

Lüge. ů ů 

Senator Schlimmer beantwortet dann die drei verlchiedenen An ⸗ 

fragen wie ſolgt. „ 
Für dus Freiſtadtgebiet ſind die in den nom Vollstag genehmig⸗ 

und ten Haushallplänen der Saühntzpoli Verwaltungspplizei 

Handiägrrei aufgeiührten Beaurte Seamie in Reſer 
Danzig micht. Dieen lührten Beaurten wnren vonn!? 

eſt 1021 in Danzig tätig. Taßcstpeien als Extradergutung 

    

        

  

Aufregung auf ſeiten der inten, die nur dierch Jamgäandauerndes 

Beilage der Danziger Volksſtimme 
haben ſit uicht erthalten. Die vom Lollstas 
tüUetungknachweilung hält lich Urrng an d 
grfehte Wafſfen- une Munitteutzneng⸗ 
tion beſitzi die Polix: Seitens ver Slaakrksle für ene 
Zeit vom 8. bis b. Aug, 1 1921 leine Mittel kür dit Einmehnerwehr 
gezahlt worden. Die fur die Zeit vom B. bih z. Aucuft 1at aulge⸗ 
botenen Miigtieder von Teilen der Cinwobaerwehr ſind aus Ab⸗ 
ichnitt 2 dei von dens tadtwerotdurten gruchmigtenbaushattsrlanes 
der Einwohnerwehr für 180, in defſen Auhmen laut CSratgetet vis 

  

     
      

  

    

   
         

zur Genenmigung des Vanshaltsplants 19%1 arwirtichnftet werven 
muß, betzahlt. Vom K. bia 5. Aupuß kind über be⸗, Wiat als Neierve 
mannſchaften keine Eipo und Smpobramte tätia gewelen, jotür 
ſind überhaupl nicht vorhanden. Außer einet 13D Maun ſtgrlrn 
Polizeitruppe iß in der fragtutlen u nich ein Mehr in Tanzig 
tuͤtig geweſen. 

Die Ausſperryngen bei der Pohl. 

Genoſſe Werner ſteült jeſt, datz nach ciner Lelanntmatlr 
Senats bei der Poft 19 Angeſteüte und Rramtt und 1⸗ 
arbeiier wegen Velciligung am be * üperrt 
Rind. Das Koalztionbrechl dir Bramten und Augeürhlen 

Küßen getrrten worten. Bei der Giührnbahn und der E 
konnte der Senat ſeine Vekunntn nicht durchruh 

ausgeſperrten Leuten bei der Woſt wurde 
Erwerbslofemiuterſeüßung vom Atheitsa L* 
nabe, duß diesß ein politiicher Sreil gewrjen ſei. Pun 544 Augt 
ten ſeien uber Loh von ber Moſtbircktton gemaurrgett worden. 
dem ließ man die leßteren aut Aguß einue Stund⸗ 

und jperrit ſie hann aus. Teu Ve uin ter Ungentellten wurde 
ain b. Anguft als ſie mit der Cberpoindireltuyn verhandein wollten. 
durch einen Cifizier der Schupo der Bintritt um Poftg⸗ vir· 
weigert. 

Stnator Förſter erwähnt, daß nach der Kelamtgube des Scnata 

alle Streilenden entlaſſen werben ſolten, da aber dus gelürnte Per, 
ſonal nicht entbehrt werden lonnte. wurde dieles zunächſt wieber 
einheſtellt und ſur Aushilftperſpnul Erfat geiuicht. K10 vie Strerlen 
den ſich daun zur Urbeit meldeten waren bie Stellen beſezt. Nach⸗ 
Aiühlichkrit ſind ſedoch auch lehter: wieder eingellent worden. In 
erſter Linie ſind Kriegsbeſchädigte und Familiennater berüctichigt 
worden. Ter Senat vertritt den Standpunnt, daß 

den Vtamten das Etreikrecht nicht zuſietzt. 

Anfolgedeſſen iſt don ſtreilenden Veomten foſert gekündigt worden, 
(Orpür Erregung auf ſeiten der Linkrn.) 

Abg. Kiſcher (U. S. N.) betom, daß Senator Färnen mit einer 
grußen Geſte über das Streitrecht der Wamtrn hinweggrgangen 
ſri. In bem bekannten Nufruf des Senats habe derſalbe ſeine Kom⸗ 
retenzen ſiberichritten. Nam TSenat ſeien auch dit vrivaten Arbeis⸗ 
geber aufgeſordert worden, die Streilendten auszuſperren. 

Genoſffr Werner ilt von det Antwort des Senators. Förſter 
durtknus nicht befricdigt und will vom Senat Auslunft haben, ob 
die elperrien reſtlos eingehellt werden, und ob die Grwerbs⸗ 
lvien ihre gefetzliche Unterltützung erhalten könnrn. 

   

  

     

    

       
     
   

    

    

   

  

  

    

  

  

          

    
   
     

  

erklärt, daß bei ber Poß Lcrete, die in ber Jeil 
ront uſt in der Einwohnerwehr tätig waren, ihr Er⸗ 
halt w. kemen. Tie ſtreilenden Arbeiter wolle man aber 
mirticha! zugrunde rickten, 

diughenbunß (I. S. P.) ieilt mit, dak bei der Eiſenhahn 
auf zeht Mann wieder eingeſueut worden ſind. Nachdem. 

noch Einzetheiten drs Streils von ihm erwühnt wurden, ſch'ickieer 
mit der Ertſarung, daß die u en Arboiter eingeſchen haben 

ur welcher Srite am 4. Auguſt das Necht ſtand. 

tſich, da die Ausſpronhe geſchloſen war, au! 
September, nachmittags 8 Uhr. 

  

   
   

    

      

        

  

Das Hans vr. 
Dienstag. den 6. 

    

Zoppoter Stadttheater. 
„Die Prinzeſſin vom Nil“. 

Lucie Pulover, die beliette Soubrette des Zoppoter 

Operettenenſembies, batie lich für ihren Ehrenabend 

Partie der leichtlehigen ſchünen Pharaonentochter au⸗ 

erſehen, die, weil ſie es mit vor Sittfamkeit nict vor zu⸗= 

genau nahm, in eine Pyramide geſterrt wurde und nur olle 

tauſend Jahr für einen Tag ins lachende Leben darf. Ueber. 

das Stück habe ich un dieſer Sielle bereits gelegentlich der 

Aufführung im Operettenttzeoter auf Lenggarten gelprochen. 

Es genügt desvalb, nochmals feſtzuſtellen, daß Viktor 

Holländers pikante, ſehr klar und nielodiös⸗ſinnfällig gear ⸗ 

beitete Muſik immer wieder gern gehärt wird. Wus die 

Venefiziantin in der Titelpartie betriſſt, lo ſtsttete, ſie ihre 

Nolle rrit viel nalürlichem Liehreiz und einer ſehr ſympatbhti⸗ 

ſchen Dezenz aus: ihre ſtimmwichen Müttel ſind nicht berau⸗ 

ſchend, werden dagegen recht nerflänsig erwandt. Im 

übrigen hieß das Stück geſtern odend „Pannetieker“, denn 

der neue Komiker, den Direttor Normann gewonnen hot, 

ſpielte im Verlauf des Abends einen Trumpf nach dein an⸗ 

dern und ſtand ſchließlich derart im Mittelpunkt, daß es ſalt 

langweillg wurde. wenn er nicht mimte. Maximilian 

Richter (lvom Verliner Operettenhaus) iſt ein ganz⸗ 

jamoſer Darſteller und verſteht es, mit allen Mittein zu be ; 

iultigen. Von den Geſichtsmuskeln bis zu den Beinen und 

Füßen hinab iſt er ſtändig in Vewaguns und käßt, wenn er 
nicht mit echter Berliner Trockenheit und Schlaglertigkeit 

ſeine Scherze und Gloſſen anbringen kann, kein Moment 

ungenutzt. Nun, die Danziger werden ihn ja in dieſem 

Winter noch kennen und ſchätzen lernen: er dürſte Fich Mivié 

Freunde gewinnen. Auch der neue Kapellmeiſter Runsze 

gab nicht nur einen ſicheren muſikaliſchen Führer, ſondern' 

mich einen klußen und geſchnackrollen Intervreten, der zu⸗ 

weilen ſogar den Verſuch machte, das Orchelter auf Nivrau 

zu bringen. Direktor Normann ſieitete die auf merklicher 

Höhe ſiehende Aufführung:; die Ausſtattung des erſten Axte 

war gar recht moner. Von den ührigen Mitivirkenden rer⸗ 

dienen noch der köſtliche Kunſttrödler des Aichard Goltz 

Eie Grai Karl Valentins mit beſondeten und der verkailte Graf Karl V 
Anerkennung genon werden. — Das Haus war gut 

   
   

  

     

    

  

   

    

    beſucht und der Beifell ſtark und herzlich. W. LO. 
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10. Internationaler 
Genoffenſchaftskongreß in Baſel. 
Um großen Saale brs Etabtlalno in Baſel begannen am Sonn⸗ 

tag. ben 22. Augull bir viertägigen Vertiandlungen des Internotio⸗ 
nalen Genoffenſchaflskongreſfez. Tir zlrcich, Meſrlickung taus 

Lb Lärbern waren 500 Nerirrter erßmenen dieſer erſten inter⸗ 

nalipualrn genulſenchaſttiten Lanung nach Verndiaung des Welt⸗ 
krienrt uuih ber Nerlauf brr 4 „O belellißen die Holfming. balz 
durtch Pos gemet müßtar Ratf. t der Nenpſfenſchiltsb.utgung der 
Gatbanft der Menſccheithvertlanbigung und Nerlöhming wleberum 
um riit Erhebtidden ber Alliah'trit tührt gebracht ütt. A;er Nen 

anhlreicten Ahrengäften er gaftkichen Süipprig worrtn von den 
rurppathihen Gcualhruichallen bertreten“ Exſierreich, Velgten. 
Tichucheftpwafet, Pänemerk, Gſttapt, Fintlaut Frankreich, Deutſch⸗ 

land, Georgten. Collant. Unbarn, Malien, vitanen, Notwrgen, 

Uplen. Nufiiand. KEn. EchWiis. Kugland. Schottland, Arland. 

Utraine, von b⸗ Urnpünlchen Lündern. Vereinigte Staaten 
U Norbanuenla und Urdentinien. Trotbem dem Bunde fall aus⸗ 

Ictlirhlich Kontumr-reinr angchhren. bilbet et dennoch bir bedeu⸗ 
ürnülte intrt iamialr Crnamlatien. Leinen vandenvirbüänden find 
mehr alts „4 Milionen Wiiglterker angelhkloflen, die in 42 Uh-O Her. 

einen orhaniſiert hud, 

Am Montan nakmittaß begannen dir Meratungen des Berichbrs 
Drsy Juternattonalen Grnoffeuſchnftäbglidet 113.—-10f. “ Atlen 
erürtertmbie fimaszloge dee Pundek. Ter Runn hat groln Uustäne 
im beryichnen, piée aus ber Weittnaßleiſfunn der valmaſchwathen 
Lain Urtulttrreu. Ginen beriten Reum ninimt die wraße in An⸗ 
ſpruck oi aut Grund der beränbrrtrn polittian und ſwirtſcteſt⸗ 

lichen Aerhältnißße ſeit 1914 noch cint laknaßbtemaätr Vertretung 

der ruhniſcen Eenoflenichallrn hn J. & B. y½ Verzriämen iil, Eß 
kanmt aus dielrm Anlaß zu eintw leblialten Zulammeninn 

Aiſiken cutltſchen und jranzfiſchen Nertretern. Tie Aünintmung 

rraibt bir Anerkennung der rulſlcen tücnußentchait 
„ Aeen henren, crung der Er 
Anternattonalrn Großeinkauſt liegt eine umfangrr 
ber eratttchen Frautu-Grhruicitsgild 

neringſügigen Abänberung anpenammen wird. Jer Verkreter der 
Miternetlonalen Krtbittetiion dis Aülk, rbpundes emphichlt die An⸗ 
Wernbunn des Ker Weulen-Lümemt“ bei det Kerditarwährung. 
Ardeß Lond. dut Arebite w. muß äſeh Prülnun keiner 
Stgatßrinkumitr Urfallen laßrn, dit Romm Ddie Oübe des 
Kredits heſtimmen und Parnuf achten, dak n. brꝛen Darlthrn 
für Mroduftlonezuorckt verwendet wern i ahrletät der Bunh⸗ 
runcen muß angeftreht, Sin- und nüiazig gebryeiit 
merden. Große demokratiſchth Organtjat n ſich ür Piries 

   

    

    

       

  

    

    

    
    

  

   

     

  

    

3 Il an ünrr vor Wilü& äzitt Lügncr   

         

   

  

   
   
   

  

   

  

   

    

    

  

Aſrrüiſt tehmen Eint Rrfplution &es Matpnalverband 

käRhidet Grmffcnlchaften eaphichtt die Errich! einer uncrnatte 
naken Geuoffenſchaffrtank. — 

Zat iuternattonalen Venofteulchaftüpolitif, 

       

   

  

     

   

   

  

wir ſir von den iaterallizerten und neutralen Ronker i— Foris 
Peichluflen wurte. wird dit MReislutiun A X*homas ichhait rrörtert 
aiutd n⸗idi eriblalrt Kbun Auligenommen, Wie Lkerrrichnicten 

unhß anch Lir füchrc Erktärten, c an ciurr 

  

im Tbhomat micht beier⸗ 
wrrnun ber Grrnzen für 
bnivn mas wird ſo- 

delknertrage 

bſtimmung üder der dorlirüende 

igen zu Lnnen. 
Pir SMiuhr von Lrbrusmittirin. 
bonn vatkbem der Ppiduntt begt 
AurbAKtgehts würdr, angr „ 

Gtene irbiafte Auslprtein findet kuti über das Reirrat de 

(aüide irber: DNir Vringsirren des vnternatro 

Kccuttim Sennr der e Aüsbewrauna⸗ 
Gide girh uis von dor rm 

Fritdensreietutun. 
tert jener ieit hanen! 
müntlalwurn allein nicht umſtande n 
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   Muüin. indem er den 

à cinrumt. Die &-     

der Errichng ei 
Vacth kurzer Austpra 

bide an eine Kon oh bei 
SIn feinem porlitgender 

Etüner Internattonstien 

nii“ fuhrt H. Raufmaäann. Wamburg noct“ 

un 

    
     

    

  

   

  

     

  

   

  kuund 
jeUlchakten 

„König Kohle.“ 
KMoman vdon NpIDn SInclar. 

5 Portfetzung. 

ci kaun aber nubt birwen“ — ruigegneir fruſtig dercz 
*tgan. — Unt act lan e mir lirder. wens 

Deintt Sogu 

non musie 3 

SLeben ruten. 

  

  

  

       

  

    

Privoteipentum. 
„ Lebürt er un⸗ 

Darf. Lr hitteſt 

uie degrnurn Lun          

   

kaehhle. Natürlith Ralꝛe ia; 

en der die Situatvor war! 14 ich Meiurn Swock er⸗ 
mihte h unerlanm vie ind ꝛch Wor rinigen der 

vrau beac guε,ι uunE wußtt. baß 
Krre ich ꝛnmese endetr Crube 

     

  

auch Laran gedacht. Percn. 
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Rrfᷣruſt. Laß dir ſagtn, deß ick auch Die 
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es würde mich nichts 

rn. Wemit du usſtrigen 
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naniſatoriſche. Echwierigteiten ind zu überwinden, Dürfen uns je⸗ 

voch nicht abhallen, das für richtig und uotwendig ertonnte in die 

Tat umzuſehrn. Einr Neſlolnlinn gelangt zur Umahme, in welcher 

die von Hanſniann aufgeſtellten Grundſätze anerkannt und die für 

dit Sthaflung dieſer Organitattion erfolgten Vorarbeiten gutge⸗ 

beitten werden. 

Am (. Verhandlungstaße gelangl, nachdem Gide, ffruer⸗ 

lirin, D. vange⸗Berlin und Marfhal⸗Manchelter zur ſtriedens⸗ 

retiolutten Wide. dir nach einarhender Rechandlung einer engeren 

Rommiifion ahgennbert, belprocten, einſtimmiß zur ahme. 

N. Serbhn (Arlaien) macht Ausführunhen zu ſeinem vorliegen⸗ 

den U-trralne. Piür Wesiehungen zwiſftchen Gewerk⸗ 

lctinttern und Gensffeunſchallern“ und rahiet rinen 

Aphell an dir Erwerkhliafter, br ais hiktet der (lenoſſeuſchaſts⸗ 

brwiegung ein wanlwollendrs Interriſe entgenenzubringen. Neben 

Airpduzenkrninterrſſen durlen dir Konſumentenintexeſten nicht ver⸗ 

gellen werden. Prof. Talomianz verurteilt den Warenhandel 

ber Gewerkickxiften. Watkins vermißht eine Stellnnanahmte zum 
„Oildenfoßtallsmut 

Dr. Suler (Schwriz) behandelt die vorlirgende Meſolution 
Uber den Aölterbund“. Maäre in allen Lündern die Volker⸗ 
bundsfroge lo eingcrend behandell. wit in ber Sdhvriz wo hdurch 

Linlfüeniſchcid mit 90 000 Stimmen Mehrheit der Anſchluß an den 
Möltrrbund belchlonen wurde. ſa wört dir Völkerbundtverfalſung 

ſchon eine behere, eine demokraliſcherr gtworden. Aik Ernoſſen⸗ 

lchahen kedaurrn wir. dah bis ſettt nur ertt dohe Regierungs⸗ 

männes en ber Veitung bes Lölkerbundes vertreten nd, in diefer 
Meairlmwu muh Mandel arfarrtfe werden. 

Rauhfmaäaunn (Damtural bringt eine Neſolution uur Ver⸗ 

leſung mit dem KAußruf, derm inarrnden Rußland und Grorgien 

mit ahen Mitteln der genohrnichaltlichen Sylibarität zu helfen. Et 
ertvlat eluſtimmigt Zuſtimmmna. Zut Annabme gelangt eine 

Lroteitrrlolutlen gegen die in Ungarn einletzende politiſche Ver ⸗ 

folgung der Gevoßſenſchaften feitens der herrſchenden Negirrungs- 
newalten. Nut nochlte Anternationalt Genoflenſchallsongrch ſoll 
aut Gimadung des Nutionolkongreſſes tes belgiſchen Genoßjen⸗ 

imles im Jahrr 1624 in Gent ſtattfinden, in Verbindung da⸗ 
mit kint intrranenalt LAushtrAung der Urpbuktions- und Aon⸗ 
ſumgrnoſfentchaften. Mit einem delriſtert aufnenommenen Hoch auf 
die völlernuiſpamende, ben Wölkerfrirden erhtrebende internationule 
(noßenidtaltsberegung wurde die ärbeilsreiche Tagung ge⸗ 

jckloſſen. 

  

   
  

  

  

Arbeiterbewegung. 
Trunsportarbeiterſtreit. Die Transportarbeiter im Ber ⸗ 

liner Ruhrungsmittelgroßhandel ſind infolge Lohndifferrnzen 
in den Streik getreten. Auch in ganz Mecklenburg iſt geſtern 
ein Transportarbeiterſtreik ausgebrochen. 

Eilenbahnerſtreik in Irtand. Die Angeſtellten der großen 
Eilenhahnen in Nordirland haben heute ganz unerwartet 

den Auskland erklört und damit den gelamten Eiſenbahn⸗ 
nerkchr in Nordirland lahmgelegt. 

Troyhender Konflitt im brlliſchen Buchatwerbe. Gegen eine 

nüérung vonn ? Schilling 65 Pennv für Märnner und 
acknewerke Velchät⸗ 

der la tgewerk, 
tiedoch fehr 

»hsbri; ſich für einen Streik 
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meſchlulten, die 
rung im Falle 

wendig machenden 
en xui einem    

  

       

  

kaum nennenswerten Pondrar zu ermüglichen. Es handel WK 

bei uni elut neue ſporm der Verſicherung auf genoſſenſchnftlich 

Erundiage. Di- Mitalieder der Geſellſchaſt zahlen jährlich elne 

Keteng, der für Unverheiratrte, die ein Einkommen unter 25/ Of. 
beziehen, auf einen Schilling, und ſfür Verheiralete, die ein Kin. 
lommien unter 400 Lſtr. haben. auf 30 Echilling bemeſſen iſt. 20 

prreinnahmten Summen fallen nur zum geringſten Tell den U. 

Randelnden Arraten zu. der Hauptteil wird an die Londoner Ate 

Vinhäufer abghetührt, die verpflichtet ſnd, die Vatienten außhn. 
uhmen. Ter Plan gründet lich auf die Vorausſetzung einer N 
gliederzaht von d Millionen beitronepflichtige Perſonen. 
jelvßt wenn in den erſten Jahren die Mitgliedergahl eine Millien 
nidn Uberſtesgen ſollte. würb“ ſich die Einnohme auf 1 200 000 Galr 
beunſen. Hiernon erhalten die Krankenhauſer 780 000 Lſtr., 00⁰ 0% 
ind für das Pflegeperſonal beſtimmt, 90 %0 für den Unterhalt dor 
80 Krantenfiationen und 120 900 Litr. ſtießen den Speziclärcze, 
als Honorar zu. während für arwaltu'nskoſten 45 000 Lſtr. aus 
ſeßt ſind, in daß noerm ein Reßervefonds von J38 000 Lftr. verbleiben 

Aus aller Welt. 
Ein Heimatlager in Gamratrſtrin. In den letzten Tagen trehye 

arßherr Trausvorte uus ben chemaligen deutſchen Gebieten a 
Oammerſiein ein. Ein grotzes Heimatlager ſoll nunmehr eingeri 

tet werden, um die FFlüchtlinge unterzubringen. 

Ler Hendſtand auf der Turmſpite. Den Paffanten des Plahyeg 
vor ber Kiltauslirche in Heilbrann bot ſich dieſer Lage ein Uy. 

klick, der nervenſchwachen Verlonen für einen Augenblick dar VIxl 

in den Udern erſtarren lien. Da ſah man an dem hochragenden 
Zurm ber 400 Jahre alten gothiſchen Kathedrale mit großer (. 
wandtheit tinen jungen Mann hinaufklettern, bis er hoch uben 

der Turmfpißze angelangt war. Ohuc ſich im gexingſten um de 

warnenden Zurufe der entſetzlen Zuſchauer zu kümmeen, machtr der 
Maghallige dort oben zwiſchen Gimmel und Erde einen nach alla 
Retzeln der Turnkunſt ausgeführten Handſtand. Nach glücklich vak. 

brachtem Runſiſtücs ſtieg er, als ob nichts beſonderet geſchehen wört, 

verßnügt wirber zur Erde hinat, in dem erhebenden Bewußtſeln, in 
Hantumdrehen eine — Mette von hoha½ Mk. gewonnen zu haden. 

eEin Meitungebovt ln der Form eines Luftſchiffeb. Wie auß Pon. 
ron gemeldet wird, wurde in England ein Rehtungsbost in Jorn 
eines Lultſchiffes aebaut. Die Pläne für dieles Schiff haben drä 
Jahre zu ihrer Vollendung gebraucht. Das neue fliegende Rettungg 
bunt wird imſionde frin niit den Wellen kömpfende Schiffe mit der 

Süznelltiékeit von mehr als 100 engliſchen Meilen die Stunde zu en⸗ 

rrichen. Man nimmt an, daß es durch das rauheſte ſtürmißſch; 
Aactter mit der Sicherhell eines transatlantiſchen Lampfers ſlichm 

wird, Die Flagel des nuen Luftſchiffs werden eine Ausdehnung 
von 11½ Zuß haben. Da der Körper des Schiftes von einem hinde 
zum andern aus einem Sitick gebaut iſt. wird es gegen die aufgereg 
teſten Mecreswogen mit Leichtigkeit ankämpfen können. 

Bücherwarte. 
Thomas Wilh. Mtimer -Die Gabe des Leids“. (Wir⸗Verlag 

Nerlin 1921). Reimer, degen ftilles. ausgeglichenes BuchVon der 
Irrfahrt und Heimkehr der Serh'“ ich hier vor Jahresfriſt anzeigk, 
lönt men im „Wir“-Nerlng, Berlin einen Zuklus,von Verſen folgen 
mit dem Titel „Die Gabe des Leids“. Den Vorzug des 
vriten Muh arheit und den edeln ſprechlichen Fluß tragen 

Zuh die Ge. ſnit jrdes der vierzehn Stiicke des Vuche 

uii ein Gn rid hat ſie geboren, eine ſchmerzliche Tav⸗ 

jchung am Laben. ünd darum alles cher, als melancholiſch 

Ergüßhe. ſind die Beweiſe für Wachstum und Reichwerden durch 

Schm— einklus ilt eine Stufenleiter dieſes inneren Ge⸗ 

x werbeng. Dumßfe Cual iſt noch der Auftalt, abet 
eimer ſeinem bitteren Erlebnis auf den Grund, ſtattes 

ni ſeine Kraft und macht ſie ſich zu eigen. um 
wenn er zum Schluß laßi: é 

„So koſte wieder jeden Tau der Luſt 

Und jeden Elunz der Morgenſeligkeiten, 
Schrei dir getroſt den ganzen wilden. weiten, 
Verzückten Lerchenjnbel von der Bruſt“ 

ſo empfindet man die gunze Ehrlichkeit dieſer Dichtung ſtart um 

unmitlelbar ohne eine Spur von jener Erxaltierheit vder Koletterit, 

mit der die geitgenöſſiſchen Weliſchmerzler ſo gern ihre MWehen 

„wirkungsvoll“ hinautbllagen. Dabei hat dieſer Dichter, der nuch 

In den „Iüngſten“ zu zählen ſein dürſte, ſo garnichtz von ihres 

etſtatiſchen Verkrampftheit und ihrem wild geſtikulierenden Gehobe 

Seine Sprache iſt flar, ſchlicht und klangvoll. Hier und da iſt di 
Technil zu lälſig gehanbhabt. und Unreinheiten ſchleichen ſich ein 
können aber den Eeſamteindruck des Buches kaum weſentlic 
ſchinzlern, das, vom Verlage prachtvoll ausgeſtattet, auch in dieſtt 

Hinſicht einen würdigen und vornehmen Eindruct hinierläßt. 

    

  

  

    
   

  

     

    

    

   
   

    

  

  

  

Wortre. Er verſuchte. 

.tr hörr. bak ſie dald jortjuühren. Sit grifj 
jrdoch nach leiner Sund. . Hal. du kommtit doch mit uns!“ 

Er zöverte emen Augenblick mit der Antwort. fchte ſich veben 
ke „Habe ih dir ſchr wah getan. Jeſſir!“ 

Er ſah. wie ſich ihrr Augen mit Tränen küllten. Wufnkeſt du 
renn nicnn. wie wek du mir tateſt? Ich war Perchs Gaſt und du 

relltejt mir folche Sra Wos lonnte ich jagen? Waßs weiß ich, 
nae Herr Harrrgan ſeinc Heſcheäfte föhren foll“ 

Ja. Virbſir“ — fagte er demfirig — .vielleicht hätte ich dich 
vicht hintinziehen Doch wat das Ganze ſo verwickelt, ſo 
vlößlich Kannſt du nas degrkifen und mir verzeihen? Nun hal ſich 
ia alles zum Beſten gewendet.“ 

Doch land ſie nicht. daß ſick alles zum Veſten grwendel habe. 

Taß du hier biſt. unter lhichen Umſtänden! Und ich dachte, du jagſt 
Vergzirgen in Merilo!“ 

Er konnte nictn umhin zu lochen: Jeſſie jcboch wollte nicht ein· 
e Iadeln. Mad baein — unſere Licbe hineinzuzerren, vor allen 
Lruten! 

Ser das wirflich ſo ſchrechick, Jeffte? 
Sie blicktr ihn erftlaunt an. Konnie er. Hol Warner ſo etwas 

mu. und nichi einmal rinjechen, wit ſaneckliches ſei? Su in eine 
Lage zu bringen, wo fie entweder bie Gebote der Liebe oder dit 
Eoie der guten Erzichung brecten wüßte: Es war ja faſt eir 

ntliber Streit geweſen! Die auuge Stadt wird davon ſprechen 
der Verlegenheit lein Ende lein. 

„Aber, Lirbſte“— ſaglr Hal »verjuche doch dit Rralität des 
Ganzen zu (riaflen, denkr an kie Leutr im Schacht: bu miuhi es 

mn. 
Sie ſab zu ihtn auf. bemerkte die neuen griminen Furchen in 

rſicht E unterdrückte Le MMal in 

rriide, in ſchmutzigen Klei 
dit gewaichen Es war ent⸗ 
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hier zu haben — du kamiſt nun mit eigenen Augen ſehen. b bith 
dich nicht fortzugehen, ehe du etwat geſehen haſt.“ ‚ 

„Ich muß doch Oehen, Hal. Ich kann nicht Percy Harrien, 
bitten, hier zu bleiben und allen Ungelegenheiten machen.“ „ 

Du kannſt ohne ihun hier bleiben, bitte eine der Damen, b3 

zu dhaberonieren. „ 

Sie ſah ihn erſchreckt an. „Aber, Hal! Wot fällt dir ein“ 

Meshalb?“ ů 
„Tenke doch, wie daßs ausſehen würde!“ 

„Ich kann darüber nicht viel nachdenlen, Liebe 
Sie unterbrach ihn: Tenkr, was Mama ſagen würbe“ 

Es wärt ihr nicht recht, ich weiß. ů 
„Sit wäre wütend. würde keinem von uns beiden je verzeihen. 

Würdr niemand verzeihen, der mit mir hier bliebe. Und 
würde Perey ſagen, wenn ich als ſein Gaſt herauflomme unnd Daus 
hier bleibe, um ihn und ſeinen Bater auszuſpionieren? Sien 
du denn nicht, wic unmöglich es iſt!“ ů 

IA. er ſah ek. ex trotztr allen Kowventionen ihrer Welt und dies 
erſchien ihr als Wahnſinn. Sie preßte ſeine Gand. Tvänen liet⸗ 
ihr übert Geſicht. öů 

Hali- — rief ſir. —Ich kann dich nicht an dieſem ſchrrclidke⸗ 
Ort purücdloßhen. Du ſiehſi wie ein Geilt aus, wie eine Vogelſchre“ 
Geh. zich dir anſtändige Kleider an., komm mit uns nach Haule. 

Er [üttelte den Kopf. Unmöglich, Jelſte.“ 
-Webhalb?“ öů v 
„Weil ich hier eine Pflich zu erttillen habe. Kannſt du lich 

greiſen, Liebſte! Jauner habe ich von der Arbeik der Aohlender“ 
lcute gelebt und niemals gab ich mir die Mühe, ihrer un⸗ 
kommen, zu ſehen, wir mein Geld gemacht wird.“ 

„Aber Hal! Dies find nicht deine, ſind Gerrn Garria⸗ 
Arbeiterl“ 

Ja — erwiberte er — »doch kommi eß auf dal Gieiche 2 
auvs. Sie arbeiien und wir lehrn vor ihrer Arbeit, nehmen 
als elwas Seibir ndlicher hin.“ 

Waßs kann nion benn tun, Hal““ 2 
„Man kann es wenigſte 18 wiſſen. wenn ſchun ſonſt —— 

Du ſichit. daß ich in dirſem Nall etwal errricht habe — det 
11I geöfinet worden. 

  

  

  

   



    

            

     

   
    

   

  

     

  

    

    

                                                

     
    

                

      

    

Bedeutſame Wirtſchaftsmaßnahmen. 
Der Wirtſchaftsausſchuß des Volkstages, der in Abweſen⸗ 

it der belden Vorſitzenden durch den Voltstagspräſtdenten 
dopetuſen worden war, ftagte unter dem Vorſih des Gen. 
Kee zynsetti om geſtrigen Dienstag. Der Senator für 
gonde Jewelows'!l berichtete über ſechs verſchledene 
Henkte. 

üüe Fabritation und Ausfuhrvon Hett⸗ 
Aüd Halbketttäſe. In Danzis lapern 20 600 Zentner 
üb. die dem Verderben preisgegeben ſeien, weil die Dan⸗ 
ier Bepölkerung dieſe Menge nicht aufnehmen kann und 
aüdererſeits ein Ausfuhrverbot beſieht. Der Senat beab⸗ 

abtigt, 6000 Zentner zur Auskuhr fretzugeben und eine 

Ginnahmne von 800 000 Mark einbringen würde, die Aus⸗ 
itlietch für Wohlfahrtszwecke beſtimmt ſein foll. Auch iſt 
de, Senat bereit. Großbetrieben und ſonſtigen Organiſa⸗ 
lalchen den Käſe zum Herſtellungspreiſe von 6 Mark bis 
650 Mark zu vermitteln. ů 
2 Doas vorhandene Quantum an Saatgetreide be⸗ 
agt 15 700 Zentner. Hiervon werden 23 Prozent in 
naig verhraucht, die übrige Menge ſoll gegen Einfuhr 

Reicher Menge Brotgetreide zu Weltmarktpreiſen freige⸗ 
leben werden. (Die Sicherſtenung muß vorher erſolgen.) 

a3. Die Ausfuhr des Danziger Zuchtviehes 
voch Polen und Deutſchland ſoll gegen entſprechende Zahl 
echlachtpleh aus dieſen Ländern frelgegeben werden. 

4. Die Danziger Ziegeleien haben ihre Arbeiter 
J. ganz entlaſſen, weil ſie glauben, die polniſche Kon ⸗ 

ktenz nicht ertrenen zu können. Sie hintertreiben nun⸗ 
mehr die Einfuhr billiger Bauſteine ous Pommerellen. Ver 
Sennt hat die Elnfuhr von zunächſt 200 000 Ziehel freige⸗ 
geden, well die Danziger Ziegelelen den Danziger Bedarf 
nicht decken, und will weiter die Grenzen öffnen, ſoweit es 
die Rüickſicht auf die Zlegelelarbeiter geſtattet, um die Bau⸗ 
MakLrialien mötlichſt zu verbilligen. 

5. Die Zwantzswlrtſchaft für Zucker föltt 
in Zukunft fort. Die Danziger Produktion beträgt 
450 %%½ο Zentner. Danzig verbraucht 140 000 Zentner. Der 
Reſt ſoll zum Weltmarttpreis zur Ausfuhr freigegeben 
werden, jedoch ſoll der Danziger Bedarf mit 250 000 Zentner 
ſchorgeſtellt werden. Die Zuckerproduzenten ſträuben ſich 

eehen diele Maßnahme. Sie wollen reſtloſe Freigabe 
es Zuckers. Die Ausfuhrprämie ſoll 5 Prozent betragen, 
ie ebenfalls zu Wohlfahrtszwecken (Einkauf von konden⸗ 

üerter Milch in den Wintermonaten) verwendet werden 
ollen. 

ů b. Geſuche um Ausfuhrvon Stroh ſind abgelehnt 
worden, well die Strohernte eine ſehr ſchlechte war. 

Der Wirtſchaftsausſchuß brach bei Punkt 1 die Ausſprache 
ab, um den einzelnen Mitgliedern in den Fraktianen Ge⸗ 
kehenhelt zut geben, die Anſicht der Abgeordneten zu hören. 

ulsdann wird der Wirtſchaftsausſchuß am Donnerstag, ken 
. September die Ausſprache fortſetzen und evtl. entſpꝛe⸗ 
chende Beſchlüſſe faſſen. — 

Eniſcheidung des Oberkommiſſars 
in der Paßfrage. ů 

Beim Senat iſt folgende Entſcheidung des Oberkom⸗ 
miflars vom 30. Auguſt 1921 betr. die Paßfrage einge⸗; 
gengen: — 

„Es iſt die Frage entſtanden, ob Ausländer, pit Aus⸗ 
nohme der polniſchen Staatsangehörigen, eines Sichtver⸗ 
merks zum Eintritt in das Gebiet der Freien Stadt Danzig 

n den Fällen bedürfen, wo das Sichtvermer? zum Eintritt 
nach Polen gefordert wirb. Es iſt nicht gelungen, daß die 
Regierungen von Polen und Danzig zu einem Uebereinkom⸗ 
men in dieſer Frage gekommen find. da die erſtere Regie⸗ 
kung ſorderte, daß Polen gemäß dem Vortrage von Vor⸗ 

bpiles und der Konvention vom 9. November 1920 das 
Lccht habe, ſolche Bedingungen der Regierung der Frelen 

Stedt aufzuerlegen, während die letztere Regierung dieſes 
in Abrede ſtellte. 

das Studium der Bemeisgründe Danzigs und Polens 
rt, daß ſorvohl der polniſche wie der Danziger Staat 

eile erſeihen wird, je nachdem bdie Entſcheidung aus⸗ 
Wenn die Entſcheidung zugunſten von Polen gegeben 

„ſo beſteht die Regierung von Danzig darauf, daß ihre 
sbeziehungen eraſtlich Nachteil erleiden werden, wäh⸗ 

wenn die Entſcheidung zugunſten von Danzig gegeben 
die polniſche Regiorung ſeſtſtellt. daß ſie ihre Wachen 
Grenze zu verſtärken haben wird, um Perſonen fern⸗ 
u, deren Einreiſe ſie nicht wünſcht. Es iſt deshalb 
dig, nicht nur die rechtliche Seite des Falles zu er⸗ 

n, jondern auch den Gelichtspunkt der Zweckmößigkeit, 
ſich zu nergewiſſern, ob eine rechtliche Auslegung der 

der Konnention, auf welche ſich bolde Marteien be⸗ 
baben, gefunden werden kann, wolche ſtark genug lſt, ö b., luolegung umzuſtürzen, welche auf Iweckmäßigkeit 

bertumt. 

Ich bin der Anſicht, daß die rechtliche Seite des Jalles 
ů br iigunſlen Dauſigs ſpricht und daß der Geſichlspunft 
er Zweckwäßligkeit ſich auch Danjig zunelgl. 

„ Ich entſcheide daher, daß der polniſche Sichrvermerk nicht 
wwendig iſt, um einen Ansländer zum Beireten der 

  

  

   

  

    

  

   

     

   

    
    

    

    

Verung der Frelen Stadt es verlangk, daß ein lolcher Slchl⸗ 
(Enerk gegeben werden moß.“ ů‚ 

  

Wolkenhkratzer in Danzig. 
„achdem bisher nur zuftimmende Außerungen zu dem ge⸗ 
iphten Baukeines Hochhauſes an die Offentlichkeit gekommen 
Ved, erhalten wir heute zwel Zuſchriſten, die mannigſache 

öů Wüenen gegen den Hochhausbau geltend machen. Die 
e ſautet: 
hr Nas Werbehüro verſendet bereits Proſpekte. Die Ge⸗ 
baiß in Danzig einen Molkenkratzer zu erhalten, iſt alſo 
Grünsade ziemlich ernſt geworden. Ich will Mue Dle 

enne örfammenraffen, die gegen die Errichtung eines ſo⸗ 
Wannien Hochhauſes ſprechen: 

  

  

Asfrhrprämie von 3 Mark pro Pfund zu erheben, was eine 

iern Stadt Danzig zn beſählgen, es fei denn, daß dle Re⸗ 

Damiger aacriben. 
ů 

verzintten Droht. 1 P5. 

vorbereitenden Lehrgange teilgenommen hatlen, beſtanden 

Raunmtgehalt, mit Lusnadme von Paſſaslerſchiffen. und See⸗ 

AZirkus Hennz. Morgen abend eröͤffner der zroße Wanderzirhus 

mit Kirſchen     

„ 

1, Eu Meüher Stelle it e der Wenz behei, Daß- Der San , Hüig: el 8. 
2, Aweifellas würde bar Kiabibild der fchönen, ( 

3. Su eeee t Vannleigll — „ Sint 0 V 
Hochhnus Auſiuhreiben, lo muß bieles guch mögln WU fllr 
den Bau pon Elnzelhäufern. Auch iſt Terrain ur zung 
lehr reichlich vorhanden in und bei : man denke nur 
an jene Lertalns, die durch e⸗ gge Rayervorſchriften vor⸗ 
dem moderner Vebauung ver en waren. 

4. Das Pructſtüch des Werbebikros betant, daß es — 
um den erſten Wolkenkratzer Europa handeln wär 
Obwohl es alſo in Amterixka feit mindeſtens zwei 3. 
ahlreiche Gebilde dieter Art gibt, hat man ſich in üi n. ＋ m 

leben dachte nie Varn. den Bülronöten burch Anen lhen⸗ 
kratzer zu begegnen. Warum wohl U 

5, Weil es deutſchem Weſen e in chtem Brohe zumiper fl, Meinen Sleſennaſten Ficher gel 
2. Jieben, eset. elahten, wcheloder vinder Hüun⸗ 

an eſſtert mögen hierüber wohl — 
leichwohl werden au⸗ E Gruſeln W51 wer 2 

ſollten Heber doch noch elnmial die kühne Wee erwägen. 
6. Heute, in der Not, werden Büroinhaber vielleicht 

bi. 8 den Woſkenkratzer zu deziehen. Sobald aber 
auluſt wieder einſetzt, wird einer nach dem andern die 

Noahsarche gern zu räumen beſtrebt ſein. Was wird dann 
uuß, Mgeß Kaſten7 Hat jemand ſchon hierüber 
nachg p 

7. Der in Ausſicht genommene Preis von Mk. 9 000.— 
für ein Durchſchnettsbüre von 46 Met. mag Schieberſirmen 
iricht erſchwinglich ſein, gewiß auch Bankgeſchaften, die für 
tägliches Geld 1½, „ Ginſen verghten, aber das Vler⸗ bis 
Sechsſache einheimſen — Kleinere Hiemen indeſſen mit mühe⸗ 
vollerem Erwerb werden aufftöhnen bei dieſem Preiße., E. E. 

* 

In einer umfangreichen Abhandlung ſetzt ſich der Damziger 
Architehl Max Mler wi dem Für un Wüoi üne, Wolken⸗ 
Kratzerbaues auseinander. Noch eingehender Beleuchtung der 
bebeutenden Koſtenfrage und zweifelhaſter Rentabilität ommt 
er zu dem Schluß, daß man mit dem für den hausbau 
erforderlichen Kapital ca. 4000 bis 5000 Wohnſtäiten errichten 
könnte, ohne daß es erforderlich iſt, die Mieten für Büros 
ins ungemeſſene zu ſteigern. Er Ei ſich einem Vorſchlage 
des Prof. Kloppels an, für die Vuvölterung neue geſunde 
Wohnſtätten zu ſchaſfen und dafür dem Gewerbetreibenden 
alte Gebäude im beſchränkten Umfange zu überlaſſen. Die 
ausführliche Darlegung verdient eine eingehende Würdigung. 

Die Schupo mit dem Tſchako. Der Senat teilt mit: Mit 
dem 1. September wird für die im Dienſt beſindlichen Beamten 
der Schutzpollzel eine neue Kopfbedeckung, der Tſchako, ein⸗ 
geführt. Er ähnelt der früheren Kopfbedeckung der Jäger, 
iſt. aus grauam Tuch mit braunem Lederbelatz und hat an der 
Stiruſelte die Danziger Hahied jeichen. Vom 1. Seplember 
ah ilt jeder im Dienſt befindliche Veamte an dem Tſchako und 
dem übergeſchnallten Seitengewehr erkenntüch. Die Beamten 
ſind, gleichviel, ob ſie ſich im Dienſt oder außer Dienſt be⸗ 
knden, angewieſen, jeden Bürger ohne Unterſchied des Standes 
bei der Verfolgung von ſtraſbaren Handlungen tatkräftig zu 
unterſtuͤtzen. 

Stadttheater Danzig. Als erſte Schauſpiel⸗Neuheit gelaynge 
am Montag, den 5. September „Der Waut Auftt mit 
dem Schatten“ von Wilhelm v. Scholz zur Auff ün 
Das Werh, welches berens in Stultgart, mkfurt und 
Hamburg gegeben murde, hat in literariſchen Kreiſen großes 
Auffehen erregt. Die Verliner Erſtaufführung findet als 
Eröffnungevorſtellang der „Tribüne“ morgen ſtatt. Von be⸗ 
ſonderem Intereſſe iſt, daß bei der hleſigen Aufführung der 
Autor die Rolle des „Dr. Martins“ ſelbſt darſtellen wird. 
Die Spielleitung führt Oberſpielleiter Hermann Merz. In 
den Hauptrollen ſind beſchäftigt: PDora Ottenburg, 
Dr. Wilhelm v. Scholz und Ferdmand Neuert. 

Väahrplonänderungen bei der Straßenbahn. Wie auß einer An⸗ 
zeige im heutigen Anzeigenteil erſichtlich, tritt vom 1. September ab 
auf den Linien Bröſen—Langfuhr und Cliva—Gleitkau ein neuer 
Fahrplan in Kraft. 

Krankenlkaſſenmeldeſtellen in den Vororlen. Die Allge⸗ 
meine Ortskrankenkaſſe in Danzig veröffentlich im heutigen 
Angeigenteil, daß vom 1. Auguſt für Bröſen, Saſpe, Weiß⸗ 
hof, Schellmühl, Lauental, Weichſelmünde, Rieſelfeld, Kra⸗ 
kau und Weſtl. Neuführ beſondere Meldeſtellen eingerichtet 
ſind. In dieſen klönnen An⸗ und Abmeldungen, Lohn⸗- und 
Gehaltsänderungsanzeigen erſolgen. Auch werden dort 
Krunkenſcheine ausgeſtellt. —— 

Sitzung des Hauptausſchuſſes. Der Vorſihende des Fauptaus⸗ 
ichuſſes hat dieſen auf Veronlaffung des Senats für heute dor⸗ 
mittug 9 Uhr zu einer Sizung mit der Tagtsordnung: Vericht 
über die Berhandlungen mit der Republik Polen über Artikel 22 
der Danzig-nolniſchen Konvention einberufen. 

Nautlſche Prüfung in Danzig. Am 30. Auguft fanb in 
der hieſigen Seefahrtsſchule unter dem Vorſitz des Regie⸗ 
rungs- und Schulrats Thlel eine Prüͤfung zum Schiffer 
auf Küſtenfahrt ſtalt. Sämtliche Seeleute, die an dem 

die Prüfung: Wilh. Marpwoski, Richard Pötzel und Konrod 
Schwiedersti aus Danzig ſowie Otto Klatt aus Plifau. Durch 
das Beſtehen der Prüfteng busen die Genannton die Berech · 
tigung erworben, Schiffe bis zu 230 Kubikmeter Brutks⸗ 

leichter jeder Grüße in der Küſtenfahrt zu führen 

Hennn ſein kreliges Gaſtſpiel auf dem Heumarkk. In feinem Welt⸗ 
ſtadtprogrumm kündigt er 30 Attroktionen an. Es treien eine 
Löwen- und Gisbärengrudpt auf. Außerdem ſindek eine Wild⸗Weſt⸗ 
Pantomime und Freiheltsdreſfuren ftatt. Dem ſchljehen ſich die 
vier Luftteuſel an. Der Zirkus der 7000, verſpricht auf ſeinem 
Gebiele vorzüglicher zu leifen. ů ů 

Ais geſtohlen ancgehalten find von der Kriminalpoligel: (Rollen 
.Lraht. 1 D0 A, 1 Kinderjäckchen, & Kinvertkeider⸗ 

I. Fahrtad Marke Sperder,-Higten weiße neue Bersifung 1, Rolle 
Stoſf. zirka 20 Meter, 12 Hgar Rinderſtrümpfe,? Flaſcen Schsum- 
wein, 3 fflaſchen Spiritik. 2 Kastöpfe mit Gier, 31 Meckgläſer 

: und Blauberren gefüllt und 3 Kloſchen mit Blaubeeren. 
Lee wyllen ſich auf der ſtriminolabteilung, Zimmer b, 
melden. ü ö ů — 

   
     
  

Am Sonntag ft 
Pude bis Eus 

ves Hreiſte 
erätesgehntampſ, 5u 

Uder 50 

mit 170, 

  

ben wa⸗ — 

glen ſoigisde Grcünie: Sberhtu, 

Sportſeſt in Heubude. 
„ ron der Freirn Turnerichaft Huit⸗ 
vorberritet, das 1. Saots Luss, vnd 

üiuri. Der Vormirtag ſeh den 
dem, in 3 Stufen kurrend, 

Dieſe Römpfe zei; 
Oberſtufe: 1. Kleinbals⸗Sg9. 

Kernfercoki⸗Schidlitz mit 168. 8. B. Neumann mu 
1632 und 4. G. Neumann mit 101 Pauntten;: Mi1tel Ruſe: 
1. Krygewiaski⸗Dat 
S. Haefe, 
Ohra mit je 161. 
ie 140 und 6. Hohnterg⸗Douzig 

inzig mit 175, KtutbDnnzig mit 17t. 
Dantzig mit 190, 4, Klein⸗Schidlig und Hallmunn⸗ 

E. Salige⸗Va naig urd Potſch⸗Danzig mit 
mit 138 Punkten: Unler⸗ 

kufe: 1. Kurivweki-Banzia mit 171, 2. Klutb-Denzig mit 102. 5. Seſchner⸗Danzig mit 156, 4. Beuer-Ohra mit 150, 5, Ruſch-Heubnde mit 157 und G. Vartlewch-Danzig wit 140 
Punkten. Hantis wa 

Der Nochmitten 
um micht mit dem Seons 

großte Bewsgung in Heubude. 
des Kriegervereins zufammen- 

zuſtoßen, der anlählich ſeiner Deukmalseinweihung um 
2 Uhr 
Gelt von 12—1 Uhr 

en ſollte, mußten wir unlern Umzug auf die 
keſlegen. Da ſic) in Heubude desiG, 

rücht verbreitet hatte, die Turner wollten bas Dentmal des 
Krirhervereins ſtaͤrmen, wer für genügend polhzellichen⸗ 
—-Schut, geſorgt. Wer über die Warſchrichtung des Feſt⸗ 
zuges nicht unterrichte war, brauchte nur von einem Gpo; 
doppelpoſten zum nächſten zu geben und war ficher, den Feſt⸗ 
platz der Turner zu erreichen, Um 12 Uhr trut der Feltzug 
unter Vorantritt elner Muſtkkapelle mit dem Tinnerlied 
„Turner, auf zum Streite an. Nach einer Beßrüßunge⸗ 
anſprache des Tg. Poſt und allgemeinen unvorbereitelen 
Frefübungen der Turner begannen die leichtathletiſchen 
Wettkämpfe, aus einem Fünffampf füͤr Ober⸗, Mittet⸗ 
und Unterſtufe und Drelkampffür Frauen deſtehend. 
Die Ergebniſſe waren folgende: In der Oberkufe wurden 
die Bedingungen (300 Punkte) nicht erfliltt, was bel den 
ſchlechten Plaßverhältniſſen nicht andern zu erwarten war. 
Miktelſt 
mit 350, 3. 

fe: 1. Klein⸗Schidlitz mit 424, X Thomat⸗pzg. 
atzer⸗Oßhra mit 311, 4. Porſch⸗Heubude mit 300, 

5. Kruzewinski⸗Danzie mit 304 und 6. 
302 Punkten. Unterſtufe: Kl 

Danzig mit 
Un mit 320 Pkt. 

Frauen: 1. Voltz. Lucke, Schidlitz mit 278, 2. Klein, Ger · 
trud, Schidlitz mit 248, 3. Voltz, Helene, Schidlitz mit 289. 
4. Porſch⸗Heubude mit 230, 5. Strob be mit 20. 

mit 6. Voltz, Alice, Schidlith mit 195, 7. Homann II-Heudude 
183, 8. Klein, Anna, Schidlitz mit 180 und v. Hamam 1. 
Heubude mit 176 Punkten. Ein gemlitliches Kränschen in 
drei Lokalen beendete dieſes wahlgelungene Feſt. ů 

Polizeibericht vom 81. Kuguſt 1021, Berhaſtet: 14 Perfonen, 
Dorunter 3 wehen Diebſtahls, 8 wegen Köryervurletzung, 1 wegen 
Widerſiundes, 1 zur Feſtnahme, 7 in Poligeihaft. — 

    

Oliva. Die Bekleidungsſtelle hat voch eine Angabl 
Schnürſchuhe und Stiefel für Männer abzug 
Preis beträgt ab Lager bei Lewanbowski 

jeben. Der 
für ein Paar 

Schnürſchuhe 90 Mk., für ein Paar Stieſel 150 Mt. Damen- 
ſchuhe ſind nicht vorhanden. 

  

Neue Homyertzelien in Soppol. Vom 1. September u0 
ſind die Konzertzeiten wie folgt feſtgeſetzt: Bormitkage un⸗ 
verändert, nachmittags von ů 
abend von 53—8 und am Sonntag 4—7, 734—9 Uhr. 

Tiegenhof. In bie Tiege 
ſechsjährige Söhnchen des Herrn 

  

    

  

Eet 

ber, abends 7 

   

VDom 

Gemeinbe⸗ und Eicaigarbeiterverband: 
Heute, Mittwoch, abends 6 

Schmidtke. Schichaugaſſe 6. 

44—7 4—7, 794—-88 

Slandesaml vom 31. Anguſt 1821. 
Teveßfülle: Aaufmanmn Max Friedrich, 10 S. 2 M. — Schit 

macher Kuguſt Schmäck, 31 J. 8 M. — Laberverwalter Wuft 
Dieper, 71 G. 1 K. — Maler Wiadislaus Sperobrywéfl. 90 S. 

  

Aict der: 

„ am Sonn⸗ 

Kefallen und ertrunken iit bas 
Abbert Schönboff in Pialen⸗ 

  

Uhr: Meitglbederverkammlung 

Danzig⸗Scadt: 
14. Bezirt (Weichtelmünde): Wumerttag, den 1. Septein⸗ 

Hür, im Pokal Numm: 
Referent: Gen. Maſow. Zahlreicher Beſuch wird erwartet. 

Wuützllederderfammlunß, 

gehe Loe ſuch zchi 
Waggons mit Kortoffeln eicgetroffen. Auf dem Markt befinden 
sch 500 bis 800 Zeniner. Der Preiß iſt 45 Ein 55 Beemig 
Pfund. 

Dollar: 

Heutiger Veviſenſtand 
Dolniſche Mark: (Auszl. 3.60) 
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ertänt nachrichten 

      

  

  

—0.H36 Schinen D. 
Galgenbe 
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Sese 
Schiechenhorft. 

  

  

   

   

    

      

      

      
   

  

  



  

Wie Arbeiter wohnen müſſen. 
Es iſt durch neue Unterſuchungen leſtgeſtellt worden, daß 

lo gut wir alle Kulturmenſchen von früihefter Jugend an als 
tuberkulss inſlziert zu betrachten ſind. Wer nun ennnal 
inftzlert ift, ber hat den Kampf gegen dieſe Infektion aus; 
zuführen, und wenn er kämpft, dann bleibt er arſund, kämpit 
er gegen dieſe Infektion nicht oder konn er nicht dagegen an⸗ 
kämpfen, dann unterltegt er. Andererſelts wächſt die Ge⸗ 
fahr der Erkrankung an Tuberkuloſe mit der Dauer der In ⸗ 
ſcktiousgelegenhelt. Und da die Wohmung eine ſo ve⸗ 
ſährliche Inſettlonequelle bedeutet, ſo iſt derſenige, der in 
umneſunden Wohnungen wohnt, nicht imſtande, aus dem 
Kampſe gegen die Tuberkuloſelnfektlon als Sieger derver⸗ 
zugchen. Das heißt: das Kroletoriat, das unter den ungun⸗ 
ſtigſten Wohmmgsverhältniſſen ſein Leben verbringt, ijt am 
meiſten von ber Tubertuloſe und vom Tode an Tuberkutoſe 
bcbrohl. Und dos vor allern durch das dichte Wohnen in 
untenugend belichteten Räumen., Im direkten Sonnenlicht 

* 

kicht binnen pier Tagen und im Haupduntel ertt nach 2= 
Tagen! 

So kommt es denn auch, daß das ländliche Ptole⸗ 
karlat wentger unter der Kuberkuloſe zu leiden hal, als 
das ſtädtiſche. In Sachſen erhalten z. B. die Invalidenrente 
wegen Tuberkulofe 77 pri Tauſend der Verſicherten in der 
Landwirtſchaft, aber 245 pro Tauuſend bei den inbuftriellen 
Arbeltern. Der induſtrielle Arbelter hat alſo vor allem 
eine geſunde Wohnunß nötig. Die geſunde Wohnung würde 
elnen erheblichen Ausgleich bedeuten gegenüber den Sthäden 
der Berufsarbelt. Iu dieſem Ergebnis gelangte Vollrath vei 
ſeinen neuen Thilringer Unterſuchungen. Er fand, daß die 
Erkrankung der Luftwege bei den Porzellanarbeitern des 
Melninger Bealrkes, der ſtüdtiſch iſt, 8,7 außs 1000 Lebende 
betrug, während ſie ſich in dem ländlichen Rudelſtädter Be⸗ 
zirk mur auſ 2,4 ſtellte. Alſo: je gefunder die Wohnungs⸗ 
verhäftniſſe, um ſo geſunder iſt nicht nur das Leben daheim, 
ſkandern um ſo geringer iſt auch der geſundheitliche Schaden 
der Berufsarbeit. Und darum müſſen gerade die Arbeiter   ſkirbt der Bazillus in wenigen Stunden, im diſfuſen Tages- 

Auͤiche-Bekaunimachunten 
Die Steuerausſchreiben der nach eineen CEin⸗jn 

kommen bis zu 15 000 M veranlagten Steuer⸗ 
vſlichtigen gelangen in dieſen Tagen zur 
Abſendung. 

Dir (Gahlkarten der nach einem hböheren 
Einkommen veranlagten Steuerpflichtigen werden 
in etwa 14 Tagen zugeſtellt werden. 

Es wird nech ausbrücklich demerkt, dah dle 
bioher ßſeezahlten Dorſchuhbeträge auf die 
Steuern für das 1. und 2. Viertelfahr des 
Bicuerſahres 1U21 verrichnet werden. 

Danzig, den 30. Auguft 1921. 
Der Senat. 

Steuerverwaltung. 

Bekanntmachung. 
MWir haben für die vom 1. Auguſt d. Je. ab 

in den Kaſsenbezirk der allgemeinen Ortskran⸗ 
kenheſſe in Danzig einbezogenen Ortſchaften 
Bröſen, Auſd⸗ Weiſhof, Schelimühl, Lauentol, 
Weichſelmünde, Heubude, Rießelßeld, Arakau und 
Weſti.⸗Neufähr beſondere Meldeſtellen eingerichtet 
und zwar: 

a) für die Ortſchaften Bröfen, Saſpe nndſl 
Weißhof bei Herrn Zierolb, Brößen, Dan⸗ 
Zigerſtraße 1, Feruſprecher 3131. 

t) für die Oriſchaften Schellmühl und Pauen⸗ 
tal in Umühl bei Herrn Betriebsl, 
Robert Müller, Broſchhiſcherweg 22, Fern⸗ 
üprecher 163;, 

c) für die Ortſchaft Weichſelmünde in Neu⸗ 
ſahrwaſſer bei Herrn Kaufmamm Biber, 
Olipaerſtraße 48, Fernſprecher 483. 

%Yfür die Ortſchaften Heubude. Rleſelfeld, 
Krakau und Weſtl.⸗Neufähr in Leubude 
bei Herrn Kaufmann Kibfhorn, Heldſee⸗ 
ſtrahe 14. Jernſprecher Notamt 64170. 

In dieſen Meldeſtrllen können, wie auch in 
unjerer Aübmeihenden lomi⸗ Jopengaſſe 52, die 
An- und Abmeldungen ſowie Vohn- und Gehalts⸗ 
Anderungsanzeigen für krankenverſicherungs⸗ 
vflichtige Perlonen von den Arbeitgebern abge⸗ 
geben werden, auch werden dort erſtmolig die 
Krankenſcheint un erkrunkte Mitglieder aus⸗ 
geſtellt. Die Geſchäftsſtunden der Meldeſlellen 
kind Wochentaas von 9—1 Uhr vormittags. Die] 
UArbeitgeber werben hiermit darduſ qufmerklam 
gemacht daß die Meldungen der feit dem 1. Auguft 
d. Jo. bel unſerer Kaſte zu verſichernden Per⸗ 
jonen, jſoweit ſie noch nicht bewirkt ſind, nun⸗ 
meht bei einer der vorgenannten Stellen zu 
erſolgen haben. Dabei ſind die vom Kaſſen⸗ 
vorſtande vorgeſchriebenen, in den Meldeſtellenß 
erhältlichen Vorbrucke zu benugen. 
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Am Oiivser Tor 10. 

Voranxeige. 
Ab Donnorstag. den J. September 1921 

Broße internetlonale 

Waubeuo-Takaenv! 
MNoisterringer anler Stunien “ 

wenmenter Hans Schwarr 
uvnd der bernamte Dentiger Ringer 

John Roepelt 

klassige Ringer von Weltrui. 

ASüen Insnb UrbE. Wörünl 

NReichshof-Palast 
Duounlgs vornehensteh Weinhaus u. olehanteste Bar 
Tägtüch 4- Uhr-Ceselischaltstos mii Tanzrortuhrungen und 0 

Wiedererõffnung 
Donnerstag. den Il. September, nachm. 4 Uur 

Elinor u. Enrique Harrys 
modern- exottscher Transtormations- Tanz- Akt. 

Lilli Bollin ger 
Wienet Lieder- u. Operelten-Shüngerin. 

Soupers und æà la carte 

Opern-Arlen wad Läieder 

geſunde Wohmmgen haben. Wer ſchon in ſeilnem Berufe 
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      Der Vogel im 
   

     
12 vritere erst- 

  

A‚ FPreitox: 

Meute der große Mayſlim: 

Die Frauen von 
Gnadenstein 

Etue nite, rohelmnlsvofle Sage. 
Helun äbes Füinwerk mü 

EMarnarste Schön / Ech Kalser- Hxtu. 

Des troß« Fiwert der Dycias-Frywenhlasse au 

Carola Toelie. 

Henny portens Vermählung 
ba de neuesten Meltervoehe 

Der Weltmeister 
reincudes Lontspiel win 

Bruno Kastner. 

Großatadtmädels, Il. Tell. 4 

  

Imte wünftoe Betemmten kebe, ber hat der geha, 
Wohnung nicht ſo nötig wie der Pryleturter. Und wie i 
im Leben? Gerade umgetehrt! * 

Die Bautiitigteit wird wleder kommen, Es gilt, datz bM„ 
ein ſtartes Proletariat ſeinen Willen aufdrückt. So 
berrſcht welter der Geiſt, der unſerem Wobnungsweſen 
dem Krlege Hharakteriſtiſch war. Aie damols der preußnſch. 
Geſetzentwurf verlangte, daß jeder Haushalt ſeinen Abon 
habe, brach ein Sturm der Entrüſtung aus im Hausagratier. 
tum über die Koſten. Und beſonders bezeichnend iſt bos 
Wort des damaligen Vorſihenden des Hausbeſitzerlandesos, 
bendes, der da ſchrieb: Solite nicht vlelleicht gerade eine 927 
meinſame Benußtzung erzieheriſch auf die Friedfertigken ein. 
wirten? — Den Gefahren eines derartigen „Geihes“ wir 
nur vorgebeugt, wenn ihm ein ſtarkes Prolekariat en!j 
geſßenfteht. 

Verantwortlich fär Politik Tr. Wilhelm Volze, kür Freu. 
ſtaatpolittk. Lofales mid den übrigen Teil Fritz Weber 
beide in Pangig: für die Anſerate Gruno Ewert in Olivo 

Druck und Verlag von J. Gehl u. 60., Daazig. 

2 

dania-Theater 
ü Nohbsseldasmm BUO0ss ½ 

Achtung ab heute! Mur bis einachl. Soansbentgl 
Gros-Flimel 

Der dͤchrecken der roten Mühle 
in 6 großen autzehenetregenden und nutem. 

raubencen Wien. m 

Die Schmugaler von San Diego 
14. sensationeſtes Erlobnis des MelsterdetoktH,53, 
MHarry Miit in 6 spannendon äuherst sen. 

sulloneilen Akten. 

Zahn⸗Kranke 
werden ſoſert Wenitů, behandelt 
ohne lange Wartezett. Neue Gebiſſe, 
Umarbeltungen, Naparaturen 
elligen Zällen an einem Tags. 
Solbteangen Gebiſſe ohne Platte. 
Golbbrüicken, Kronen uſw. in la Gold 

unter voller Garamie. 
Ichmerzloſes Daniſchreiben über 

Zahnziehen. Niedrige Koſten 
rechnung. — 
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kleine 

     

        

     

   

esang 
*— 

  

Nů 

Kostüems :: 15 Wünze 2: Erenhaftt Belenchtung 

1691⁷ Ab 7%½ Uhr abends:    
    

       
unter den Kiangen dor vortrehl, ungar. Kapelle Koszta Derss Bettbezüge, 

1 deisen 1ceno 1 Cympel fertige Betten 

Dir. Karnbach Palasi-Orchester pilkaſt bei (4903 
Kapelimetster Wenr     

  Der Vorſtand 
der aligemeinen Ortskrankenkaßfe         

       
   

  

   
    

     
       

im Danzig, Jopengaſſe 52. 

Elektriſche Bahn. 
ee l. Septenber 1021 ab fritt auf den Linien 

Brölen—Haugkahr und Oliva—Gletihan nach⸗ 
hedender Fahrpien in Kraft. 

* Dröſen: Vorm 5.35, 6 10, 6.30. 6.55. 7.20, 
7.40 Afw. age 20 Min. dis abds. 10.53, 10.4, Uhr. 

AD Largindr Borm. 6. 10, 6.42, 5.x5, 7.20, 7 10 frp., 
alle 2% Minnten des abenbt 10 20, I Uhr. 

Ad Onea: Verwm. 650, 7.00 ufw. alle 20 Mirnten 
dis abends 10 Ubr. 

Ad Wirttaan: Borm. b.48., 7. 15 Ahw. añt 
dis abendt 1U.IS Ubr. 

  

    
  

   

    

  

— Morgen vonnorstag —— 

ADe L. R. 

erofnet der Erun-Wandersrchau- 
— ů 
CEircus 

in hiessgus GasMapiol aut dem Hensatht 
intt aeun Weitstast-Prozrumm 

  

    

    

  

        

KASINO 7OPPOT 

HEENEBS TYWMTER 
grohbe kũünstlerische. sportliche 

   

     

  

das ganze Jahr 
geöifnet 

*D E. WInl 

   

    
    

   

    

  

rieren, 

   und gesellschaftliche 
Veranstaltungen     

‚ von 30 Atrraktionen 
V. .: Hennys owengruappe 

    

       

  

  

Für den Hausbedarf 
verkaufen wir zu weit 
herabgeſetzten Preiſen 

a räumungshalber 
eroheu. 

Schrotmühlen, 
Larbid 

hmaſchinen, 
Teilzahlung geſtattet. 

Nähmoſchinen werden auch 
verliehen. 

L. Fenſelau & Co. 
Vanzig, Peterſilieng. 2 

„ Telefon 1112. 

Vettjedern, 
Bett⸗Inletts, 

    Julius Gerson, 
Tiſchmarkt 19. 

Nähmaſchinen 
gar. neu, nur beſte Fabr. 

von 750 Mä. an. 
Zahlungs erleichterung. 

Bernſtein & Tomp. 
Danzig, Lanacaſſe 50, 
neben dem Rathaus. 

Puppen 
voeshing Vein 

  

    

     

    

  

   
ichligeZiehlerd 

Lumpſtiticlél Veritich. 

Gtnoſſen, Leſer und als Aufbauzelle der klaſſenloſen menſch⸗ 
Geſiunungsreunde lichen Geſellſchaft von Heimich Vogeler. 

      

   

  

die uichtein 
Eurer Zeitung inje⸗ 

Eure Aundſchaft! Be⸗ 
rüchſſichtigt daher bei 
Euxen Einkäulen 

Vutrexter der 
AI„Lenſlgtt ollsſtiane“. 

    

  

     
    

    
    

    
   

   

Sprechzelt 8—7, Sonntage 9—12. 

Inſtitut fur Zahnleidende 

Pfefferſtadt 71 
Telephon 2621. 

     

    

   
    

  

    

kiſerne Dejen 

  in jeder 
Menge, 

     Hobert Ehmann 
Atitstädtisocher Hrabon 3 

neben der Tabakfabtik von M. A. Hasse. 

Prinns Kaumgarn⸗Palle4 
Lage 50 Gramm.. 8.50, S.B50, 

Kieler Knaben⸗Amzüge rig 907 

   

      

     
     

    

   
   

   

425701f 

Reine Wolle mit Zwirnkeite. 
leiah 3 nes Fabrikat in 10 Größen von 

  

   
   

  

  

  

      
    

    

     

für Damen und Herren 
werden in unserer hieslnen Pabri nach neuester 
Formen bel sorESItIKSter Ausführung in 

„kürrester Zeit 

umgepreßst, 
newaschen und getärbt. 

Stroh- und Filahut-Foabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmastelle 

mur Lawendelganse Kue 6—7- 
(gegendder det Markmalle). k 

ule 

   

       

    

   

  

  

     
        

    

   
     

  

     

  

Derücken 
Laden. (7 

„Jabannisg. Ba. 

   
  

ucht (4634 Die Arbeitsſch 
Geſchäſte, Preis 2.50 Mark. 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſte 22 

Fahrrad geſtohlen! 
Während der Eiſenbahnerverſammlung 

mir vorgeſtern mein Fahrrad geſtohlen. Kene 
zeichen: 2 Auftritte an der Unken Selte de 
Rahmens, hinterer Steg in der Radgabel geplo)t 

     

  

    
    verzichten auf        

    

  

nur die 

  
ttennen Eiahärengru 
Wreihehssresguren * 
Wiid-West-Pantomime 

4 Luftteufel, air fierenden leuschen 
Eeles: ancb dem flechsmtgen Püla. 

VOrverkani Lixarrerhaas Krbgert & Dherbed. 
Noklenmarkt 34. Felephon 2348, und Upich, ab 

  

E 

  

   
  

  

     

  

   

  

      aunterDrochan 8. d. Eürkuskatsen 
  

ü WMöel⸗Verhauf,eh 
garge Wohnengseinrichten i 
etnzelne Mödel. Auch — 

         
   
   
    Otto Elterman 2. Lr. 2. n,Deegees,Fasrn. 

      

    blllig 

MNöbel- und 

   
    

            
er 5622. 

Sämtl. Drucksachen 
reschmackvoller Austührugx lietert ia 

Kkürzester Tott bel mäißlren Prelsen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Dærrix. AD Srerahuun 6. Telophon 2290 

   

      

    

verbeulte Lenkſtange. WMiederbringer iN 
Belohnung. U 

Münch, Heubnde, Dammſtraß⸗ 
  

Geſchäft reſp. leerer Laden. 
umletex gelucht. Tauſche auch melne ſchöne 2,Ainne, 
Wobnung müt Bad — Seſehegnng, Dßeß 

Elunter Z. 278 an die Expeb. dieſer Zeltung. “ E


